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Die Stationen haben ſich n 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf die 


Antrag Hitze a 


(ee find, : 


et Sie gehen as, a von Huene at) een 
) - enbuhr, der ihm Vertretung kapitaliſtiſcher Inter⸗ dann in die Städte und ruiniren dort den Mittels ꝙ＋ꝙ—ꝓ——K— —ͤ—ͤ— —— den Kommiſſionsantrag und die Verpflegungs⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit eſſen nachgeſagt babe. Ein Geiſtlicher, das kann ſtand, den Handwerker. Erſt ruinirt dieſes Volk — r ſtationen, jedenfalls ſollte man für Erwägung 


67 . Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ich Herrn Mollenbuhr erwidern, der kapitaliſtiſche mit Zuhülfenahme des römiſchen Rechts unſern E. L. Berlin, 27. Februar. ſtimmen. 7 F 
imt 1 10 ſt 9 0 N Intereſſen vertritt, wäre nicht werth, Geiſtlicher Bauernſtand, und dann ſchindet es den Handwerker Preußiſcher Landta Abg. Hanſen (frk.) glaubt, daß die Sta⸗ 

t 5 t i zu ſein. Sie haben aber keine Ahnung von dem, aus. Unſer Fleiſch und Blut iſt es, welches an g U. tionen keine zweckmäßige Einrichtung ſind. Be 
5 Die Red aktion. was in Gottes Wort geſchrieben ſteht. Wir ſehen dieſem niederträchtigen Volk zu Grunde geht, Abgeordnetenhaus. Abg. Winckler (konſ.): Die Verpflegungs 


als den höchſten Beruf der Frau an, ſich vorzu⸗ unſere Töchter find es (Lachen links) wenn Sie 30, Plenar⸗Sitzung vom 27. Februar, tationen haben vielfach die Vagabundage vorge 
3 : bereiten für das ewige Leben. Ich gehöre auch noch irgend welches Gefühl hätten, könnten Sie 11 Uhr. ſirt. Ein Wanderer kommt nie allein. (Heiter⸗ 
E. L. Berlin, 27. Februar. nicht zu den Geiſtlichen, die bei der Sozialdemo⸗ darüber nicht lachen. Unſere deutſchen Mädchen Interpellation Paaſche (ul.) und Genoſſen: keit.) Man könnte aber für „Erwägung“ 
Deutſcher Reichstag kratie einen berechtigten Kern anerkennen. Nein, bringt dieſes paraſitiſche Volk in Luſthäuſer, bis Gedenkt die Regierung baldigſt Schritte zu thun, ſtimmen. i N 
Ed meine Herren, der Kern der Sozialdemo⸗ nach Konſtautinopel. Unſere Sittlichkeit wäre nicht um bei der jetzigen Nothlage der Canpwirthichaft| _, Abg. Bartels (konſ.): Man ſollte, ehe 
47. Plenar⸗Sitzung vom 27. Februar, kealie iſt uam und urzerfreſſen. (Hier, ſoweit geſunten, die Sitllichkeitsverbrechen hätten die Verwendung künſtlicher Düngemittel zu er⸗ Klinke der Geſezgebung ergriffen wird, doch er 
1 U ſchon mehrfach während dieſer Aus⸗ nicht fo zugenommen, wenn nicht auch in unſerer leichtern: a. durch weitere Ermäßigungen der abwarten, was man durch Freiwilligkeit u 
N Al ein fo großer Prozentſatz Juden 1 5 b. dir auch auf kürzere Entfernungen, nn 215 kann. Redner w 
5 N le 1 edner erwähnt dann den Ordenſchacher, den b. dur erabſetzung der Grundpreiſe für die ag N . Bar a 
Auf der Tagesordnung fieht zunächſt die Löhne immer von Segen fin, Die jungen „Juden Manche, die Bötſenjdden⸗ m 95 Brod fiskaliſchen allen EN Abg. Rieſch (fel.) iſt für den Kommiffie 

dritte Berathung der Anträge Auer und Colbus Mädchen ſollten, ftatt in die Fabriken, lieber aufs theuer machen. Den Reichskanzler und Herrn Abg. Dr. Paaſche begründet die Inter⸗ antrag. 


demſelben das Urtheil geſprochen. Wenn ſich die ja das Alles ſchön, möchte ich auch meinem der Inden auf unſeren höheren Schulen. Wie (1./3.) ab bis 1897; es follen die Tarife um 20 ludizirt. = 
Regierung auch jetzt noch gegen die Aufhebung Kollegen Hüpeden ſagen. Aber grau iſt alle könne man en dem deutſchen Volle nuch jüdiſche Prozent ermäßigt Werden Doch derten die Abg. von Eynern (ul.) empfiehlt, ! 
ſträubt, ſo wird ſie ſich doch nicht auf die Dauer Theorie und (nach einer längeren Pauſe) grün iſt Richter aufdrängen! (Präſident von Levetzow: Bahnverwaltung für einzelne Dungſorten, die warten, was der Geſetzentwurf der Regierung ent⸗ 
dem entziehen können. Wir verlangen ja nur des Lebens friſcher Baum. (Große Heiterkeit.) Die Frage der jüdiſchen Richter gehört nicht zu auch zu nichtlandwirthſchaftlichen Zwecken ver⸗ halten wird. 5 3 
gleiches Recht für Alle. Einzelne Redner Haben Wenn ich glaube, H rrn Hitze einen beſonderen der Frage von der jüdiſchen Einwanderung!) wendet werden können, den Nachweis der Die Debatte wird geſchloſſen. Der An 
ſich durch meine neulichen Ausführungen beleidigt Gefallen zu thun, und wenn ich ein ander Mal Wie jedes Volt, fo haben auch wir ein Recht, zu⸗ landwirthſchaſtlichen Verwendung. (Vereinzeltes auf d inne Be 

8 . odann vertagt ſich das Haus. 
ich neulich Elſaß⸗Lothringen mit einem Hunde Heiterkeit), dann würde ich auch den Antrag tionale Politik treiben. Auch die ſoziale Frage Miniſter v. Berlepſch: Der Verſuch der Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


2 


verglich, der an der Kette liegt, ſo habe ich Hitze annehmen. Ebenſo wenn ich glauben werden Sie nur löſen, wenn Sie die Judenfrage Regierung, durch die Kalivorlage der Landwirth⸗ Tagesordnung: Kultusetat. 
meine Heimath damit natürlich nicht beleidigen könnte, auf den Herrn Staatsſekretär damſt einen löſen! Halt dauernd billige Kalipreiſe zu ſichern, iſt zum HEISSE 
ollen En 2 . |erfehltternden Eindruck zu machen. (Große Hei⸗ Präsident v. Levetzow: Der Herr Vorred⸗ leider im vorigen Jahre nicht gelungen. Als Fr 9 
Damit ſchließt die Debatte und die beiden terkeit.) Aber nach den Erklärungen des Staats⸗ ner hat vorhin geſagt: „Wenn Sie lachen, ſo zei⸗ zuerſt der Regierung mitgetheilt wurde, von den Deutſchland. a 
Anträge werden angenommen (unter Heiterkeit des ſekretärs glaubten wir, darauf verzichten zu gen Sie damit, daß Sie tief gejunfen find.” Ich landwirthſchaſtlichen Zentralvereinen, lange bevor Berlin, 27. Februar. Durch A 
Hauſes, da insgeſamt nur etwa 40 Abgeordnete können, unſere Arbeiterfreundlichkeit zu dokumen⸗ rufe den Redner dafür zur Ordnung. die Juterpellation vorlag, daß eine Preisermäßigung pöchſte Ordre vom 25. d. Mts. iſt die enge 
anweſend waren). tiren. Dieſe iſt eine alte und Allen bekannte. Abg. Vogtherr (Sozialdem.): Beide An⸗ für Kali erwünſcht ſei, bin ich mit dem Kali⸗ Verſammlung des Staatsraths auf Dienſtag, d 


Abg. Molkenbuhr: Herr Schall möchte, Dingen, z. B. in Bezug auf Arbeiter⸗Orgaui⸗ Juden zur Laſt. Nun, ich habe den Eindruck, gierung allein hat nicht das Recht, die Preiſe Wirkl. ee Nah Bene 85 


. Nun ee e 5 ewounen ſekretär des Staatsraths ernaunt worden. 

ganz \ a ee ; 2 genau ſo betheiligt find, wie die Juden. Man iſt, einſeitig feſtſetzen zu können; für gewiſſe Fälle f 570 
er auch ſagen, wie die Frauen ſich und ihre Fa⸗ Präſident v. Levetzow: Ich will nicht ſollte doch einen ſolchen Vorwurf niemals einem ſteht allerdings der N das Recht 1 auch id e Gol iat ene Gef 
milien ernähren ſollen. Für uns iſt die Haupt⸗ annehmen, daß der Abg. Schall mit dem Aus- ganzen Vollsſtamm machen, woſern man nicht die Privat⸗Kaliwerke zur Herabfetzung ihrer Preife nicht eingetreten. Zu der Lungenentzün 
ſache: Erhöhung der Löhne! Die Frauenarbeit druck „vergiftender Einfluß“ ein Mitglied dieſes ganz ſicher iſt, daß man ſelber von dem gleichen zu veranlaſſen. Man könnte auch daran denken, noch Bruſifellentzündung binzugetreten. 
an ſich iſt gar nicht fo ſitteuverderbend. Sitten⸗ Hauſes hat treffen wollen. 8 „Vorwurf ganz frei iſt. Am allerwenigſten ſollten daß der Fiskus aus dem Kali⸗Syndikat aus⸗ Zuſtand gilt nach wie vor als bedenklich. 
verderbend wirkt nur die Niedrigkeit der Löhne Abg. Schall: Das lag mir allerdings Antiſemiten einen ſolchen Vorwurf erheben, nach⸗ ſcheide; allein beides ſcheint bedenklich; einer Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reicht 
und die zu lange Arbeitszeit, hier bei uns ebenſo fern, Bei allen Enqueten kommt es mehr auf dem gerichtlich konſtatirt iſt, daß Herr Zimmers Privatgeſellſchaft die Preiſe vorſchreiben, wäre un⸗ tages“ beſchäſtigte ſich heute unter Vorſt 
wie auch in England. Wenn Herr Schall über⸗ den inneren Geiſt an, als auf die äußere Form. mann ſich doppelzüngig gezeigt und ſich unlauterer gewöhnlich, und der Staat produzirt nur 15 Proz. Grafen Herbert Bismarck mit der Tabak 
\ A 8 8 10 . i ele 5 ö er gesamte lim J 2 \ vorlage und beſchloß, für dieſelbe mit Erh 
will, dann hätte er allen Anlaß, den Antrag an⸗ Abg. Möller (nall.) führt aus: Was der warne ich, dieſen Weg zu betreten. Offenbar lich ſein wird, billigere Preiſe bei dem Kali⸗Syn⸗ ra „ et a 
zunehmen, und nicht ihn abzulehnen. Herr Möller Antrag wolle, gehöre in die beſtehende Arbeits⸗ handelt es ſich für Sie hier nur um einen N durchzuſetzen, 11 15 615 die ans en e auf ausländiſche Tabake 


Die Umſturzkommiſſion des Reichst 


Damit iſt die Interpellation erlebigk. rieth heute den § 130, welcher jegt lautet? „W 
Das Mandat des Abg. Engels (ul.) wird als in elner den öffentlichen Frieden gefährde 


laſſen werden müſſen, er will dieſe Vorſchriſt nur Bezug genommen worden ſei, habe ihm felber auf dem 1878er Kongreß, die Gleichberechtigung, 
fakultativ, die Entlaſſung alſo nur auf Autrag der erklärt: eine Verkürzung der Arbeitszeit komme die Parität, vertreten. Anſcheinend iſt für Sie ! 
betreffenden Frau durchgeführt wiſſen. Ja, daun nur dann, wenn fie ſich innerhalb gewiſſer Ihr Juden⸗Antrag nur ein Mittel zu einem an⸗ durch deſſen Ernennung zum Geheimen Bergrath Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung 
würden wir doch ſicher dahin lommen, daß Grenzen bewege, der Arbeitsleiſtung zu Gute. deren Zweck. Nach Andeutungen der „Kreuz⸗ nicht erloſchen erklärt, ebenſo das Mandat des Gewaltthätigkeiten gegen einander öffentlie 
Frauen, die einen ſolchen Antraz ſtellen, überhaupt Auch ſei eine Regelung der Arbeitszeit nur durch Zeitung“ ſcheint es wenigſtens, als wollen Sie Abg. Dr. Lotz (wild) als durch deſſen Amtsver⸗ reizt, wird mit Geldſtrafe bis zu 600 Mar 
nicht mehr beſchäſtigt werden würden. Die lange internationale Vereinbarung möglich. mit den Juden auch die Polen treffen. Sie mit Gefänguiß bis zu zwei Jahren bei 
Arbeitszeit, gegen deren Verkürzung ſich Herr Abg. Molkenbuhr führt in einer kurzen wollen ia auch gar nicht im Eruſte die „fremde deſſen Domizilveränderung für nicht erloſchen er⸗ Der Regierungsantrag geht dahin, dieſem Para: 
Möller ſträubt, iſt auch nur eine Folge der Entgegnung auf die Schall'ſchen Auslaſſungen Einwanderung“ überhaupt treffen, denn für Ihre achtet. a graphen folgenden Abſatz hinzuzufügen: „ 
niedrigen Löhne; denn wo die Arbeiter niedriger u. A. noch aus: Die Unſittlichkeit der Mädchen Güter im Oſten wollen ſie fremde landwirth⸗ Es folgen Wahlprüfungen. Für gültig werden ſelbe Strafe trifft denjenigen, welcher in 
Löhne halber ſchlecht genährt find, da find fie in den Fabriken pflege nur durch die Nothfage| ichaftliche Arbeiter haben! Wenn Ihre Güter erklärt die Wahlen der Abgg. Lekocha und Graf den öffentlichen Frieden gefährdenden Wei 
natürlich auch weniger leiſtungsfähig, und da ſucht derſelben verſchuldet zu ſein, denn die Noth ſei durch Sachſengängerei Ihrer deutſchen Arbeiter Strachwitz (Ztr.) ſowie Dr. Lohmann und Dr. Religion, die Monarchie, die Ehe, die 


der Arbeitgeber den Mangel an Leiſtungen auszu⸗ der trefflichſte Kuppler. entleert find, find Ihnen auch die jüdiſch⸗polniſchen Baumer (nakl.). Beanſtandet wird die Wahl des oder das Eigenthum durch beſchimpfende A 


gleichen durch eine längere Arbeitszeit. Der Antrag,. Damit ſchließt die Debatte. Arbeiter als Erſatz ſehr erwünſcht. Und hat nicht Abg. v. Baumbach (k.); für ungültig erklärt wird rungen öffentlich angreift.“ — Vor Eintritt 
Hitze hätte, was er leider nicht gethan hat, auch Abg. Hitze tritt dann in einem Schluß⸗ auch Herr Wörmann Kulis auf ſeinen Schiffen die Wahl des Abg. Lucius (irk.). die Tagesordnung theilte der Vorſitzende mit, 
die Frage enthalten ſollen, wie die Beſchräukung worte noch für feinen Antrag ein. f benutzt? (Rufe: Zur Sache!) Ja, das gehört Hierauf werden die Petitionen erledigt eine Proteſtreſolution des Münchener Journali 
der Fabrikarbeit etwa auf die Hausarbeit einwirkt. Antrag Hitze wird nunmehr mit greßer Mehr⸗ auch zur Sache! Daß Ihnen (zur Rechten) die nach den Anträgen der Agrarkommiſſion, wegen vereins gegen die Vorlage eingegangen ſei. 2 


Denn die Hausarbeit iſt, weil ſie am meiſten das heit angenommen. antiſemitiſche Bewegung unbequem wird, müſſen Vergütung von Ueberſchwemmungsſchäden und Rintelen (Zentrum) hat einen Autrag eingebr 
Familienleben beeinträchtigt, der Haupt⸗Krebe⸗ Es folgt die Berathung des Antrages von Sie doch zugeben. In der letzten Sitzung we en Landſtraßen⸗Heegul rung; fende lune wonach ſtatt der Worte „Religion, Monarı 
ſchaden. In England hat, trotz der Arbeiterſchuz„Hammerſtein und Genoſſen auf Vorlegung des Bundes der Landwirthe erſcholl ja, als nach den Anträgen der Petitions⸗, der Unterrichts⸗ Ehe, Familie oder Eigenthum“ die 2 
geſetze, die Induſtrie jedenfalls nicht gelitten. Wie eines G. ſetzentwurfs betr. Verbot der Eimwande Herr Hahn den „Hannoverſchen Courier“, die und anderen Kommiſſtonen betr. Anſtellungs⸗, „die beſtehende Staatsform“ geſetzt wei 
ſehr ſich bei uns die Unternehmer gegen jede rung nicht reichsangehöriger Juden. Zugleich „National-Zeitung” und dann vie Poſt“ erwähnt Neliktenverſorgungs⸗ und Gehalts⸗Verhältniſſe. ſollen, feruer einen neuen Paragra 
weitere Ausdehnung des Arbeiterſchutzes ſträuben, ſteht mit zur Berathung der Antrag Lieber⸗ hatte, bei letzterem Namen der Ruf: „Judenblatt“. Eine längere Debatte veranlaßte die Petition folgender Faſſung einzufügen; „Mit Geloſt 
das ſehen wir ja auch wieder an den Wider⸗ mann v. Sonnenberg betr. die Einwande⸗ (Abg. v. Langen: Bravo! Große Heiterkeit.) um Aufhebung der Verordnungen der Regierungen bis 600 Mark oder Gefängniß bis zu 2 Ja 
ſtand der Bäckereibeſitzer wie auch der Kaufleute rung ausländiſcher Juden. Nach dieſem Antrage Die Antiſemiten richten ſich ja jetzt auch gegen in Marienwerder, Königsberg und Danzig, wonach wird beſtraft, wer öffentlich oder vor Mehr 
gegen jede Einſchränkung der Arbeitszeit. Sie find ſollen auch ausländiſche Juden, die ſich dauernd die Intereſſen⸗Vertretung der Landwirthe! Dabei Eltern in gemiſchter Che eine protokollariſche Er⸗ oder durch Druck, Schrift und Bild den Ola 
bange vor jeder Ausdehnung der ſozialpolitiſchen Ge, in Deutſchland niedergelaſſen haben, ohne eine ſtehen die Antiſemiten ſeibſt mit kapitaliſtiſchen klärung vor dem Landrath abzugeben verpflichtet an Gott, den religiöfen und ſittlichen Charg 
ſetzgebung, bange vor allen Schranken, die der ſelbſtſtändiges Gewerbe zu betreiben, ausgewieſen Intereſſen im Zuſammenhauge. (Unruhe bei den find, wenn fie ihre Kinder in einer anderen als der Ehe oder Familie angreift.” Abg. Dr. 
Ausbeutung der Arbeiter gezogen werden ſollen. werden, die Ertheilung der Staatsangebörigkeit Antiſemiten. Abg. Förſter: Beweiſe!) Für der Religion des Vaters unterrichten laſſen wollen. telen begründet ſeinen Antrag: Derſelbe fe 
Wir dagegen werden ſelbſtverſtändlich dieſem An⸗ an ausländiſche Juden unterſagt und die Be⸗ die ſchweren Vorwürfe, die Sie gegen die Juden — Ein Antrag Krebs und Gen. (Str.) beantragt, ſtimmt, die Worte des Kaiſers betreffen 
trage zuſtimmen, um an einem weiteren Ausbau günſtigung der Einwanderung fremder Juden mit bezüglich Ihrer Theilnahme am Verbrechen ge⸗ den Kommiſſionsantrag, der auf Tagesord⸗ Kampf für Religion, Sitte und Ordnung z 
des Arbeiterſchutzes mitzuwirken. a 500 1000 Mark Geldſtrafe oder Gefänzniß bes richtet haben, hätten Sie doch ſtatiſtiſche Ziffern nung gerichtet ift, abzulehnen und die Petition der liſiren. Den Schutz des Monarchen beſo 
Abg. Barth (f. Bg.): Wir werden für den ſtraſt werden. : beibringen müſſen. (Rufe: Haben wir gethan!) Regierung zur Berückſichtigung, eventuell aber zur ſchon das beſtehende Strafgeſetz. Das Cigent 
vorliegenden Antrag ſtimmen, weil derſelbe nach Für den Antrag v. Hammerſtein nimmt das Mit einer allgemeinen Angabe von ¼ oder / Erwägung zu überweisen. könue nicht zum Gegenſtand eines ſpeziellen ge 
Möglichkeit die thatſächlichen Verhältniſſe klar⸗ Wort iſt nichts bewieſen. Sie wollen nur gegen den Abg. v. Micha ( rk.) bekämpft die Auträge lichen Schutzes gemacht werden. Ebenſol 
ſtellen will. Uns erſcheint als die wichtigſte Abg. Jacobskoetter (k): Bei Des jüdiſchen Kapitalismus vorgehen, fintt gegen das Krebs; ein Vater, der feine Kinder in einer au⸗ exiſtire ein einheitlicher Begriff für „Religie 
unter allen von dem Antrage aufgeworfenen rathung der Handelsverträge ſagte Graf Caprivi: geſamte Kapital. Für uns als Sozialdemo⸗ deren Religion als in der ſeinigen erziehen läßt, Bei Annahme der Regierungsvorlage würde 1 
Fragen diejenige; in welchem Verhältniſſe wir müßten entweder Waaren exportiren oder kraten handelt es ſich hierbei weder um eine begeht eine ſchwere Pflichtverletzung. Daß in die ärgſten konfeſſionellen Konflikte zu gewä 
zu einander ſtehen Arbeitszeit und Arbeitsleiſtung? Menſchen exportiren! Iſt aber unſer Volksleben religiöſe, noch um eine Raſſenfrage. Wir be⸗ ſolchen Fällen eine protokollariſche Erklärung ge⸗ haben. Die moderne Wiſſenſchaſt ſei veran 
Als drittes Element kommt hinzu der Arbeitslohn. ein fo wenig geſundes, daß wir nöthigenſalls mit trachten Ihre Anträge nur als ein letztes Aus⸗ fordert wird, iſt ganz berechtigt; die gleiche For⸗ lich für die Untergrabung des Glaube 8 
Erſt wenn man das Verhältniß dieſer 3 Elemente Auswanderung zu rechnen haben, dann dürfen hülfsmittel, zu dem Sie. greifen. Helfen können derung iſt auch für den Bezirk Breslau in Gel⸗ z. B. aus den Schriften Bodenſtedts, Paul He 
unter einander kennt, gewinnt man die wir auch die Einwanderung nicht fördern, am aber Ihre Auträge Niemandem. Helfen kann nur tung. Warum ſechten Sie dort dieſelbe nicht an? u. ſ. w. zu beweiſen ſei. Dieſe Literatur 
Grundlagen für die Beurtheilung der wirklichen allerwenigſten die eee von perſonen, eine gründliche Umgeſtaltung unſerer ganzen Für die Auträge ſprachen noch Dr. Dittrich 
Verhältuiſſe. In England iſt der Beweis ger welche einen ungünstigen Einfluß auf unſer ſozialen Verhälnniſſe. 1 . (Itr.) Dr. Porſch (Str.), welche es dringend 
liefert worden, daß ſehr wohl hohe Löhne und Vollsleben ausüben. Unſer Mittelſtand klagt Abg. Sachſe (Hoſpitant der Konſervativen): nötuig halten, daß einem evangeliſchen Vater die 
kurze Arbeitszeit vereinbar find mit einer billigen außerdem über illohale Konkurrenz. Und davon Dem Vorredner kann ich von meinem ſächſiſchen Pflicht abgenommen wird, vor einem evangelischen 
Arbeitsleiſtung! Auch in Amerika iſt gerade in kommt ¾ auf das Konto der Juden. Wenn Standpunkte (Eroße Heiterkeit; nur erwidern, Laudrath zu erklären, daß er feine Kinder katho⸗ 
denjenigen Bezirken, in denen der Arbeitslohn ſehr ſo ſehr über den Hauſirhandel geklagt wird, iv daß er gezeigt hat, wie die Sozialdemo⸗ liſch erziehen laſſen will. 
hoch, ja der allerhöchſte, und gleichzeitig die richten ſich die größten Klagen gegen den Hauſir⸗ kratie nichts it, als die Vertreterin des Abg. Dr. Kropatſcheck (d.) iſt gegen die 
; internationalen Judenthums. Jeder echte Anträge Krebs; die Entſchließung eines Vaters 


Arbeitszeit die allerkürzeſte war, allmälig die handel der Juden. Ebenſo liegt die Sache beim buns. ech 
5 ae 5 Deutſche muß auch Autiſemit fein. (Heiterkeit. in ſolchem Folle iſt fo ſchwerwiegend, daß ihm 


allerbilligſte Arbeit geleiſtet worden. Auch in Koursſchwindel. Heißt es doch da: hat er einmal De : terkeit 
Deut reich find die Erfahrungen, Pleite gemacht, ſo iſt er fein; hat er zweimal Mir Sachſen (Stürmiſche, anhaltende Heiterkeit) die Erklärung nicht fo ganz leicht gemacht werden 
land un Deere | eee £ haben dazu beigetragen, daß die jüdiſchen Bäume ſoll. Die Mugla ht bereite > vorigen 


die man berſchiedentlich mit der Ermäßigung der Pleite gemacht, iſt er bochfemm! Ferner: haben Sie haben \ N 
Arbeitszeit Aach ba, außerordentlich günſtige bei den Wanderlagern ſchon jemals einen Nicht ⸗ nicht in den Himmel wachſen. Wir haben deutſche Jahre im Hauſe entſchieden und zwar genau fo, 
geweſen. Aber wenn man hier geſetzgeberiſch vor⸗ Juden gefunden? Ich nicht! Und wie verſtehen Richter und beutjche Lehrer. Die Regierung kann wie der Kommiſſtonsantrag vorſchlägt. 

ich nur bitten, unſern Anträgen Gehör zu geben, Die Anträge Krebs werden abgelehnt, der Kom⸗ 


at ! Hat doch ein 
gehen wollte, fo würde man ſehr oft gerade das |fie ſich auf das Reklamemachen! N 8 2 
8 f 1 1 er —, nun ich will nicht ſagen, welchen Aus⸗ denn wenn es ſo weiter geht, werden in der Haupt⸗ miſſionsantrag a 8 = 5 
Gegentheil von dem erreichen, was man erreichen ſolch , ſtadt des beutfchen Reiches Ehriſten nur noch ger ie 3 auf Tagesordnung wird ange 


will. Zunächſt ſollte man hier nur aufklärend druck ich wählen möchte, ſogar das Unglück der h 
u wir wei i Fabrikanten, „Elbe“ zu einer Reklame verwendet! Und wie duldet fein. 3 x Eine Metitin : a 
bei N ER Side e e ſpricht biefe jüdiſche Preſſe über unſere heiligſten Abg. Paaſche, Cuationalliberal): Namens ee e e 555 
gemacht wird, wo ihr Vortheil liegt. Den Schritt Güter! Wir glauben jedenfalls unſerem Vater⸗ des weitaus größten Theils meiner Partei habe Gemeindelommiſſion der Regierung zur Berück⸗ 
einer geſetzlichen Re aun möchte ich nicht mit⸗ lande zu nützen, wenn wir es vor einer ſolchen ich zu erklären daß wir wie bisher ſichtigung überwieſen werden 
Mache e N 15 05 wirklich die kürzere Einwanderung ſchützen! Dabei wird man wegen jeder derarligen Ausnahmegeſetzgebung widerſtreben. Abg. Bru tt (irk.) bekämpft das Verpfle⸗ 
Arbeitszeit eine Vertheuerung der Arbeitsleiſtung Beleidigung verurtheilt, wenn man einen Juden Wenn Uebelſtänden abgeholfen werden ſoll, jo gungswefen, das nür den Mittelſtand ſchädige 
zur Folge hat, can auch eine Verringerung Jude nennt! Die Juden ſollten doch einmal wollen wir, daß das geſchehe nicht durch Aus⸗ and pte e Kommiſſtonsantrag abzulehnen ’ richt 
des Konſums erfolgt und dieſe den Intereſſen der überlegen, ob fie nicht ſelber ſchuld find an der nahmegeſetze, ſondern auf dem Wege bes gemeinen Abg. von Pappenheim (fonf): Der decke ſich keinemalls mit der Regierungsvorlag 
Arbeiter ſchädlich iſt. Aber gut iſt es jedenfalls, Abneigung, der ſie begegnen. Sollen wir an den Rechts. Selbſt die ſprachlich und inhaltlich her⸗ Vor 1 bien bi 85 e er Abg. Enneccerus (nl) bezeichnet den Aurag 
dieſe Frage in Fluß zu erhalten, weil ihre Rene Juden, die wir ſchon einmal im Lande haben, vorragenden Ausführungen des Vorredners haben ” cht kennt eh empfiehlt den Kommiſſions⸗ telen als unannehmbar. Abg. v. Saliſch (dk.) er 
lung gleichermaßen den Arbeitern wie der Induſtrie eine Kulturarbeit verrichten, ſo haben wir daran uns von dieſem Standpunkte nicht abzubringen and 5 g pſteh iſſions⸗ klärt, nur die chriſtliche Religion gehöre zu de 
zu gute kommt gerade genug. Dieſe Juden werden ſelbſt froh vermocht. (Heiterkeit) Ich will nicht leugnen, e Kommiſſar Geb. Rath von Drott Grundlage des Staates; die jüdiſche Religi 
Abg. Hüpeden (konſ.) pflichtet dem Vor⸗ ſein, wenn wir fie vor dem Zuzug ihrer Brüder daß Mißſtände auf dem Gebiete des unlauteren Be 85 daß ein Geſetzentwurf ausgearbeitet iſt ſchüten, liege kein Bedürſniß vor. Abg. 
redner bei und wird, im Gegenſatze zu Schall und in Galizien oder ſonſtwoher ſchützen. Im In⸗ Wettbewerbes u. f. w. vorliegen. Aber auch hier Lei 155 ; ält dieſen W f be kritiſirt den Antrag Rintelen. Man möge 
5 wollen wir kein Vorgehen auf dem Wege des Die Regierung hä llerdi eg für gangbar. nur beachten, wie die chriſtlichen Konfeſſio 
Die Kreiſe wird man allerdings zu Trägern des untereinander ſich gerenfeitig verläſtern, es | 


dem Gros n, mit einigen feiner [teveiie unſeres Deutſchthums und unſeres 

Freunde ii. des dle nen 5 Sufoneit die Chriſtenthums nehmen Sie unſeren Antrag an! Ausnahmerechts, ſondern nur auf dem Wege des Verpflegungsweſens machen müſſen, doch wird 

Arbeiter ſich nicht ſelbſt helfen können, müſſe man (Beifall rechts.) gemeinen Rechts. eine Bal ülfe zu dieſen Laſten nöthig fein, ſurd, Geſetze zum Schutze der Religion, 

ihnen zu Hülfe kommen. Man ſagt, die von dem Abg. Bindewald (Antiſemit) befürwortet Hierauf vertagt ſich das Haus. Dale z g A . w. zu machen. Redner verbreitet ſich fi 

Antrage gewünſchte Enquete ſei überflüſſig, da ja] den Antrag Liebermann von Sonnenberg. Wie Prrſönlich bemerkt Abg. Gre Bernstorff (fr.): 90 Prozentſlich ber die hiſtoriſche Entwicklung des! 

nach Angabe des Herrn Staatsſekretär bereits die die Juden bei uns in Heſſen gehauſt haben, iſt's Abg. Zimmermann: Der Urheber der der Stationsbeſucher waren nicht arbeitſuchende der Monarchie. Darauf wird die Weiterbe 
SGDiabrikinſpektoren mit einſchlägigen Ermittelungen leine Sünde und Schande. Wir haben allen von Vogtherr erwähnten Verdächtigungen feiner! Wanderer, ſondern arbeitſcheue Vagabunden auf Freitag vertagt. W 
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des Abſatzes 2. Abg. Dr. Barth (frſ. Vg.) 
ſirt ſcharf die vorliegenden Anträge. Der 


Nach den bisher getroffenen Beſtimmun⸗ zu beſuchen, welcher indeß nicht zu Haufe war. 
gen gedenkt Se. Majeftät der Kaiſer heute Abend Darauf ſtattete Se. Majeſtät dem öſterreichiſchen 
um 8 Uhr Wien zu verlaſſen und morgen, Muſeum einen Beſuch ab und nahm mit dem 
Dionnerſtag, Vormittag kurz nach 10 Uhr hier⸗ Gefolge und dem Ehrendienſt das Dejeuner bei 
ſelbſt wieder einzutreffen. l dem Botſchaſter Grafen zu Eulenburg ein. Heute 
7 Die Zahl der Rechtsanwalte in Deutſch⸗ Nachmittag wird Se. Majeſtät an dem Hofdiner 
land belief ſich nach dem „Jahrb. der deutſchen theilnehmen und hierauf um 8 Uhr Abends die 
Glrichtsverf.“ im September 1894 auf 5743 Rückreiſe nach Berlin antreten. 
gegen 4599 im September 1885 und 4143 im 1 
Frankreich. 


März 1880. Seit neun Jahren bat alſo eine 
Paris, 24. Februar. Der Fall Mirman 


Vermehrung um 1144 oder 25 Prozent ſtatt⸗ 
gefunden, während die Bevölkerungszunahmeſiſt im vorigen Herbſt zur Bedeutung einer Haupt⸗ 
ungefähr 10 Prozent betragen hat. Von den und Staatsangel genheit gelaugt. Er hat die 
einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken zeigen 5, und Ehren der Reduertrihüne, des Leitartikels und der 
zwar ſämtlich außerpreußiſche, eine Verminderung Volksverſammlungs⸗Tagesordnung gehabt. Die 
der Anwalte ſeit September 1885. Am ſtärkſten Frage, ob ein Abgeordneter zur Erfüllung feiner 
iſt die Abnahme mit 25 Prozent im Bezirk Olden⸗ Wehrpflicht eingezogen werden kann, beſchäftigte 
burg, wo überhaupt nur 12 Anwalte vorhanden die öffentliche Meinung wochenlang und wurde 
find; dann folgt der Bezirk Roſtock (beide Mecklen⸗ vom geweſenen Kriegsminiſter, General Mercier, 
burg) mit 22 v. H. Abnahme, wobei allerdings zwar nicht grundſätzlich, aber doch praltiich in der 
zu bemerken iſt, daß die Zahl der Anwalte dort Weiſe gelöſt, daß er den Abgeordneten Mirman 
früher ungewöhnlich groß war, da ein beträcht⸗ zum Abdienen feiner Zeit zwang. Der Abgeord⸗ 
licher Theil aller Kommunalbeamten zugleich in nete von Nanch flögte im Allgemeinen wenig 
der Rechtsanwaltsliſte eingetragen war. Eine Theilnahme ein. Er war ein ſozialiſtiſcher 
Abnahme hatten ferner die Bezirke Braunſchweig Schönredner. As Soldat verwirkte er ſehr bald 
mit 16, Dresden mit 4 und Darmſtadt mit 2 v. H. Strafen und beging die Geſchmackloſigkeit, ſich in 
Dieſelbe Zahl von Anwalten wie vor 9 Jahren Uniform mit der Abgeordnetenſchärpe über dem 
hat der Bezirk Bamberg. Die übrigen 22 Ober⸗ Waffenrock eines gemeinen Jägers photographiren 
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eingegangen ſeien; nach Privatdepeſchen ſollen die 
Ruheſtörungen einen ernſten Charakter annehmen. 
24 Rebellen ſollen erſchoſſen worden ſein. 


Nuß land. 
Petersburg, 27. Februar. Meldungen 
einer Tifliſer Zeitung zufolge beabſichtigt die Mi⸗ 
litärverwaltung, aus den mohamedaniſchen Frei⸗ 


willigen in Transkaukaſien beſondere Regimenter 


zu bilden. f 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 28. Februar. Die Straf⸗ 
kammer V des hieſigen Landgerichts ver⸗ 
urtheilte geſtern den Handelsmann Theodor Ney 


aus Grünhof wegen Sittlichkeitsverbrechens in 
zwei Fällen zu einem Jahr Gefängniß. Die 


Verhandlung fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt. Kaufleute. 


Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen den 
Kellner Wilhelm Jonas von hier, 
wächter und Handelsmann Adolf Stempel und 
deſſen Ehefrau Sophie geb. Seegert aus Demmin, 


nun im muſikaliſchen Genre, ob in Gymnaſtik konier hinterließen etwas Ueberſtand, 46—47 


ſicher den gleichen Zuſpruch finden, doch würden bis 44 Pf. pro Pfund Feiſchgewicht. ; 


Eingeſandt. 
Die „Pommerſche Volksrundſchau“ enthält in 
einem „Mehrere Beamte unterſchriebenen Aufſatz 
die Behauptung: daß der neue Gewerbeſchutz⸗ 
verein daſſelbe ſei, wie der Verein Stettiner 


Dieſe Behauptung iſt un wahr. Der Ge 


den Hafen⸗ werbeſchutzverein iſt vollſtändig ſelbſiſtändig orga⸗ 


niſirt und völlig getrennt von dem Verein Stelti⸗ 
ner Kaufleute. Im Uebrigen hat der Gewerbe⸗ 


denen Diebſtahl bezw. Hehlerei zur Laſt gelegt ſchutzverein ſeit der Rede des Herrn Obermeiſters 


wurde. Dem Handlungsgehülfen Weißle in Wol⸗ 
lin war am 19. Auguſt vorigen Jahres aus einem 


Fiſcher eine Sitzung nicht gehabt und daher 
auch als Verein irgendwelche Stellungnahme zu 


per 100 Pfund 1 


fanden etwa nur 150 


N 


* 
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Börſen⸗Berichte. N 
Magdeburg, 27. Februar. Zuderberign 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, 10 


9,70 bis 9,80, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,10— 9,25, neue 9,15—9,25. Nach, 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,20 6,75, 
Schwach. Brodraffinade l. —— Brod⸗ 
Raffinade II. —,—. Gem. Naffiuade mit Faß 
21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis 1. mit Faß 
—,— bis —.—. Ruhig. Rohzucker I. Produk 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 9.07½ 
r m8 55 ber Mär), 606 0 G. 
per April 8,971, G., 9, „ per Mai 9,07½ G. 
9,10 B. Still 5 "TG 


unverſchloſſenen Zimmer ein Jacket und eine Weſte der Petition an die Stadtverordneten bisher nicht 


ö 


beträchtliche Zunahme. 
die Zunahme im 
die Zahl der Anwalte von 384 auf 82, 1 
87 v. H. geſtiegen iſt. Dann folgen die Bezirke 
Frankfurt a. M. mit 44, Köln und Konigsberg 
mit 41, Hamm, Kiel und Naumburg mit 35, 
München mit 33, Karlsruhe und Nürnberg mit 
32, Marienwerder mit 29, Zweibrücken mit 27, 
Stettin mit 26, Hamburg mit 24, Breslau mit 
23, Stuttgart mit 16, Poſen mit 14, Celle mit 
12, Kolmar mit 10, Jena mit 5, Augsburg mit 
4 und Kaſſel mit 2 v. H. Sehr erheblich war 
der Zudrang der Anwalte zu den Gerichten in 
den Großſtädten. 1777 Anwalte oder 31,0 v. H. 
aller wohnen in den nachſtehenden 12 Städten 
mit mehr als 100 000 Einwohnern: Berlin 617 
(1885 299), München 167 (111), Leipzig 163 
(142), Hamburg 151 (119), Dresden 134 (129), 
Frankfurt a. M. 121 (81), Köln 113 (93), Bres⸗ 
lau 91 (64), Hannover 61 (46), Stuttgart 57 
(44), Bremen 55 (40) und Königsberg 47 (44). 
Seit 1885 hat ſich die Zahl der Anwalte in dieſen 
Städten um 565 oder 46 v. H. vermehrt. Auf 
Berlin allein entfällt eine Zunahme um 318 oder 
106,5 v. H. Trotzdem hat ſich auch die Zahl der 
Kur bei den Amtsgerichten eingetragenen, alſo vor» 
nehmlich in kleineren Städten wohnenden Anwalte 
erheblich vermehrt. Es find 1159 Anwalte oder 
5 „2 v. H. aller nur bei Amtsgerichten zuge⸗ 
laſſenen gegen 635 oder 13,8 v. H. im Jahre 
1885. Am größten iſt der Prozentſatz im Bezirk 
Poſen mit 45, ſodann in den Bezirken Königsberg 
mit 41, Hamm mit 38 und Breslau mit 36. 
Daß wohl noch eine große Anzahl von Anwalten 
in kleinen Städten Beſchäſtigung finden würde, 
ergiebt ſich daraus, daß im deutſchen Reich noch 
875 Amtsgerichte oder 50,5 v. H. aller (gegen 
55,6 v. H. im Jahre 1885) vorhanden ſind, in 
deren Bezirk kein Anwalt wohnt. Im Bezirk 
Kolmar ſind 97, im Bezirk Bromberg ſind 87 


Kammergerichtsbezirk, wo 


IE: 85, im Bezirk Jena 80 v. H. aller Amtsgerichte 


und im Bezirk Marienwerder 15 v. H. 
Küoübeck, 23. Februar. Seit dem Jahre 1870 
war nach dem benachbarten Städtchen Schon⸗ 
berg i. M. der 26. Landtag für das Fürſtenthum 
Natzeburg einberufen worden. In die Ver⸗ 
handlun en konnte auch diesmal, wie es bisher 
ſiets der Fall geweſen iſt, nicht eingetreten werden, 
da eine genügende Anzahl Vertreter nicht er⸗ 
ſchienen war. 25 Jahre find nun voll vergangen, 
daß der Landtag nicht beſchlußfähig war. Die 
erſchienenen Vertreter konnten nur mit dem Stand 
des Landesfonds bekannt gemacht werden. 
dem Fürſtenthum im November 1869 eine Ver⸗ 
faſſung gegeben wurde, die bisher von den 
bäuerlichen Abgeordneten allerdings nicht aner⸗ 
fannt iſt, wurde zur Deckung der entſtehenden 

Koſten ein Landesfonds errichtet, dem jährlich 
nach der Verfaſſung ungefähr rund 10 000 Thaler 
zugeführt werden. Der Landesfonds hat jetzt eine 
Höhe von nahezu 331000 Mark erreicht. Da 
Verhandlungen noch niemals ſtattfinden konnten, 
fo liegen dieſe Gelder brach. Dem Landesfonds iſt 
auch zur Ermöglichung eines für das geſamte 
Fiürſtenthum beſtimmten, in Schönberg zu er⸗ 
lichtenden Krankenhauſes ein Kapital von 10 000 
Thalern Überwieſen worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


g Wien, 27. Februar. Der Herzog von Aoſta 
ſtattete geſtern Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer 
einen Beſuch ab und wurde heute Vormittag von 
dem Kaiſer Franz Joſef in Abſchiedsaudienz 
empfangen. Später faud in der italieniſchen Bot⸗ 
ſchaft ein Dejeuner ſtatt, zu welchem auch der 
Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky ge⸗ 
laden war. 5 
Wien, 27. Februar. Der Herzog von Aoſta 
wie die hier weilenden deutſchen Fürſten nahmen 
geſtern beim Herzog von Cumberland den Thee 
ein. Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer verblieb 
geſtern bis nach Mitternacht bei dem Botſchaſter 
Grafen zu Emenburg, der auch Herren und Damen 
des hohen Adels geladen hatte. Heute gab Se. 
Majeſtät bei den übrigen ausländiſchen Fürſtlich⸗ 
keiten die Karte ab und fuhr ſodann nach der 
ruſſiſchen Botſchaft, um den Großfürſten Wladimir 


Berlin, den 27, Febrnar 1895. 


—, 
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cordig L. 48 1725,00 


im Bezirk Oldenburg 86, im Bezirk Zweibrücken geocvneten würden atfo auf 


ohne Anwalt, dagegen im Bezirk Poſen nur 17 b 


Als gegen ſagt, das Geld 
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landesgerichtsbezirke hatten eine mehr oder minder und das Lichtbild in den Schaufenſtern der 
N Am b deutendſten war Zeitungshändler ausſtellen zu laſſen. Sein Fall 


ſchien aber den Kammern dennoch eine grundſätz⸗ 


alſo um liche Löſung zu fordern, und die Abgeordneten 


überließen es den Senatoren, dieſe Loſung zu 
finden, da die Mitglieder des Senats der Sache 
weit unbetheiligter gegenüberſtehen als die der 
Kammer. Senator kann man nämlich erſt mit 
40 Jahren werden, und es giebt nur ſehr wenige 
Mitglieder des Senats, die ſich dieſer verhältniß⸗ 
mäßigen Jugend erfreuen. Dienſtpflichtig iſt 
der Franzoſe aber nur bis zum 45. Jahre, 
ein Senator iſt alſo kaum j mals 
der Lage, eingezogen werden zu können, und mau 
kann den Senat nicht verdächtigen, daß er ſich 
ſelbſt Ausnahmevergünſtigungen ſichern will, wenn 
er für Volksvertreter Dienſterleichterungen be⸗ 
ſchließt. Der Senat hat nun ein Geſetz ange⸗ 
nommen, das beſtimmt, daß Niemand Abgeord⸗ 
neter werden kann, der nicht ſeine aktive Dienſt⸗ 
pflicht erfüllt hat. Als Angehöriger der Reſerve 
oder des Territorialheeres aber ſoll er in Kriegs⸗ 
zeit nur dann dienen, wenn er es verlangt, der 
Kriegsminiſter es geſtattet und die Kammer zu⸗ 
ſtimmt. Die Abgeordneten werden das Senats⸗ 
geſetz vorausſichtlich ebenfalls annehmen. Auf 
dieſe Weiſe iſt daun mit großer Geſchicklichkeit 
das Gelbitgefühl der Abgeordneten geſchont und 
die Dienſtpflicht im Kriege trotzdem vou ihnen 
abgewendet. Denn im Kriegsfall würde die Sache 
ſich immer ſo geſtalten: die Abgeordneten, die als 
Reſerve⸗ oder Territorialheer⸗Männer zu dienen 
hätten, würden ſich mit vaterländiſcher Begeiſte⸗ 
rung ſofort zum Dienſtantritt melden; der Kriegs⸗ 
miniſter würde ihr Anerbieten gerührt und in 
Ausdrücken der hohen Ane kennung für ihren 
Todesmuth annehmen, die Kammer aber dann 
mit Stimmenmehrheit beſchließen, daß dem Ver⸗ 
langen der tapferen Volksvertreter nicht ſiattzu⸗ 
geben ſei, da das Vaterland ihrer im Rath eher 
bedürfe als im Felde. Die dienſtpflichtigen Ab⸗ 
den Bänken des 
Palais Bourbon bleiben können und hätten doch 
nicht zu beſorgen, daß man ſie als Drückeberger 
ezeichne. 25 
Paris, 26. Februar. Seit einiger Zeit be 
ſchäſtigen ſich die Pariſer Journale damit, Nach⸗ 
ſorſchungen anzuſtellen, wie weit die boulangiſtiſche 
Agitation mit monarchiſtiſchem Gelde unterſtützt 
wurde. Die Anhänger Boulangers, wie Naquet, 
Marcel, Habert und Andere, haben nacheinander 
erklärt, daß wenigſtens ihnen von dieſer monar⸗ 
chiſtiſchen Hülfe nichts bekannt geweſen. Sie ber 
haupten, das Geld ſei von der Herzogin von Uzeés, 
Boulangers Goͤnnerin, gekommen. Caſſagnac da⸗ 
kam vom Grafen vom Paris. 
Die Enthüllungen, welche heute Abend der 
„Temps“ macht, beweiſen, daß eigentlich beide 
Theile Recht haben. Die Herzogin von Uzes 
op erte nach Rückſprache mit dem Grafen von 
Paris 3 Millionen Franks, der Graf von Paris 
dagegen verpflichtete ſich, dieſe 3 Millionen zurück 
zu erſtatten, falls er auf und davon komme; er 
ging den gleichen Pakt auch für ſ ine Erben ein. 
Der Vertrag wurde notariell aufgeſetzt und bei 
dem Pariſer Notar Coots deponirt; er trägt die 
Unterſchriften des Grafen von Paris, des Herzogs 
von Chartres, des Marquis de Bretenil, des Graſen 
und der Gräfin de Martimprey, des Marquis de 
Beauvoir und von Arthur Meyer, des Redakteurs 
des monarchiſtiſchen „Ganlois.“ 2 

Paris, 27. Februar. Etwa 1500 hier 
lebende italieniſche Handwerker richteten eine Pe⸗ 
tition an den König Humbert, er möge anläßlich 
ſeines Geburtstages behufs Beſſerung der fran⸗ 
zöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen den Hauptmann 
Romani freilaſſen. 8 

Paris, 27. Februar. Die „Petite Repu⸗ 
bligue“ meldet, der Kriegsminiſter habe entſchieden, 
daß die Inſtruktionsreiſe der Offiziere der höheren 
Kriegsſchule in dieſem Jahre im Departement 
der Seealpen ſtattfinden ſoll. Die Alpenmanöver 
würden in dieſem Jahre ausuahmsweiſe im Mai 
beginnen. 


— 
= 


Italien. 0 
Rom, 27. Februar. Giolitti iſt heute hier 
eingetroffen. 8 


Spanien und Portugal. 


ſowie eine füberne Taſchenuhr mit goldener Kette nehmen können. 


und zwei Medaillons geſtohlen worden. Dieſe 
ſämtlichen Gegenſtände waren bald darauf im 


Beſitz der Frau Stempel, welche dieſelben auf der 


Chauſſee zwiſchen Wollin und Dargebanz von 
einem unbekannten Menſchen für 15 Mark gekauft 
haben wollte. 


Ein Gewerbeſchutzvereinler. 
FP TTT 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Anfang April beginnt im Fröbel⸗ 


Der Ehemann Stempel hielt ſich ſchen Kindergarten der Hamburger Vorſtadt, der 


damals in Swinemünde auf, während die Frau nunmehr faſt dreißig Jahre beſteht, ein halbjähri⸗ 


in den nächſtgelegenen 
arbeiten hauſiren ging, 


Ortſchaſten mit Haare ger Kurſus zur Ausbildung von Kindergärtnerin⸗ 
derſelbe war, als er von nen. Zu Kindergärtnerinnen erſter Ordnung wer- 


dem Kauf hörte, zunächſt ſehr ungehalten, dann den ſolche junge Mädchen ausgebildet, die mittlere 


aber nahm er Uhr und Kette an ſich und ver⸗ oder höhere 


kaufte beides an Jonas, welcher in Swinemünde 
eine Stellung inne hatte, 
Später wurde die Uhr von dem nach Stettin zu⸗ 
rückgekebrten J. hier verſetzt. Im September 
hatte der Erſtangeklagte die Swinemünder 
Stellung aufgeben müſſen und ſuchte er hier ſeinen 
Unterhalt, indem er bald da bald dort aus⸗ 
hülfsweiſe eintrat. Am 23. September und 
während der folgenden Nacht war er im Reichs⸗ 
garten beſchäftigt, wohin unter anderen Gäſten 
auch der Matroſe Otto Riemann kam. R. befand 
ſich in luſtiger Geſellſchaſt, er hatte eben eine 
ſchöne Heuer erhalten und des Guten bereits 
elwas zu viel gethan, im Reichsgarten zechte er 
dann mit den Freunden weiter und war bald 
ſinnlos berauſcht. Am andern Morgen, etwa 
gegen 6 Uhr, wurde R., der im Garten an einem 
Tiſche eingeſchlafen war, von Jonas geweckt und 
hinausgebracht, an demſelben Vormittag erſchien 
der Matroſe nochmals im Lokal und klagte, daß 
ihm ſeine ganze Baarſchaft im Betrage von etwa 
260 Mark während der verfloſſenen Nacht ge⸗ 
ſtohlen worden ſei. Der Verdacht des Diebſtahls 
lenkte ſich auf den mehrfach vorbeſtraſten Kellner 
Jonas, derſelbe hatte mit R. viel zu ſchaffen ge⸗ 
habt, hatte außerdem noch kurz vor dem Dieb⸗ 
ſtahl über Geldmangel geklagt und gleich nachher 
viel Geld ausgegeben. Dem Gericht erſchi nen 
jedoch dieſe Verdachtsmomente nicht zwingend 
genug, um darauf eine Verurtheilung zu gründen, 
ebenſowenig konnte in dem Erwerb der Uhr mit 
Kette zu einem verhältnißmaͤßig geringen Preiſe 
eine Hehlerei gefunden werden, da die Behauptung 
des J., er habe die Kette jür unecht gehalten, eine 
Wid rlegung nicht gefunden hatte. Dagegen 
wurde Frau St. des Diebſtahls für überführt 
erachtet, da die Kaufgeſchichte doch gar zu un⸗ 
glaubwürdig erſchien, die Annahme lag viel näher, 
daß die Angeklagte, welche an dem fraglichen Tage 
in Wollin hauſirt, das Haus, in welchem Weißke 
wohnte, betreten habe. Da der Chef verreiſt 
war, ſo konnte ſie ungehindert bis zu der 
im zweiten Stock belegenen und, wie ſchon be⸗ 
merkt, unverſchloſſenen Stube des W. gelangen. 
Der Ehemann Stempel hätte, ſelbſt wenn er an 
die märchenhafte Erzählung ſeiner Frau glaubte, 
unbedingt erkennen müſſen, daß es mit dem Er⸗ 
werb der Sachen nicht ganz richtig ſei, er habe 
dieſelben au ſich genommen und weiter veräußert 
und ſich dadurch der Hehlerei ſchuldig gemacht. 
Mildernd falle für ihn ins Gewicht, daß er die 
Sachen nicht wohl an die Behörde abliefern 
konnte, ohne ſeine Frau einem ſchweren Verdacht 
auszuſetzen. Das Urtheil lautete gegen Stempel 
auf einen Monat, gegen Frau St. auf ſechs 
Monate Gefängniß, Jonas wurde frei⸗ 
geſprochen. 

— In einem Reſtaurant der Arndtſtraße 
fand am Montag Abend unter den Gäſten eine 
Schlägerei ſtatt, bei welcher der Tiſchlergeſelle S. 
aus der Falkenwalderſtraße, ein ordentlicher, 
friedliebender Mann und Familienvater, einen 
Hieb mit einem zerbrochenen Bierſeidel ins Ge⸗ 
ſicht erhielt, der ihm verſchiedene ſchwere Ver⸗ 
letzungen beibrachte. Etwa zweiſtündiges, vergeb⸗ 
liches Herumlaufen der Kollegen des Verletzten 


nach einem Arzte führte dieſelben zufällig auf der 


Straße mit dem Malermeiſter Herrn Weber 
zuſammen, der als bekannter Samariter gerne 
feine Pflicht that und dem Hülfebedürftigen ohne 
Verzug in der Nacht den erſten Verband anlegte, 
1 am nächſten Tage ärztliche Behandlung 
olgte. 

— Daß die Veranſtaltung einer Kinder⸗ 
Vorſtellung eine gute Idee der Direktion der 
Zentralhallen war, bewies geſtern Nach⸗ 
mittag der große Andrang an die Kaſſe und das 


Madrid, 27. Februar. In Regierungskreiſen! dicht gefüllte Haus. Es war ein überaus dank⸗ 


rende Fonds. 
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do. (13.110) 4% 107,366 Marienburg⸗Mlawk 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


5% 122,505 


ge} Wa. „ „ „„ „ 


Mädchenſchulen beſucht haben, die von 
geringerer Bildung können Kindergärtnerinnen 


für 17,50 Mark. zweiter Ordnung werden. Nach vollendetem Kur⸗ 


ſus werden den abgehenden Schülerinnen koſtenlos 
Stellungen vermittelt. Auswärtige Schülerinnen 
erhalten im Hauſe des Kindergartens Penſionen. 
Die Satzungen der Anſtalt ertheilt koſtenfrei, jede 
nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt und weiſt 
den Familien unentgeltlich Kindergärtnerinnen nach 
die Vorſteherin Anna Boltze, Berlin N, Elſaſſer⸗ 
ſtraße 30. 5 
— (Ein Rieſenſtein als Bismarck⸗Denkmal.) 

In Aſchersleben ſoll in der ehrwürdigen Ruine 
der alten Stamburg des askaniſchen Fürſtenge⸗ 
ſchlechtes zum Andenken an den 80. Geburtstag 
des Fürſten Bismarck ein Denkmal in Geſtalt 
eines alten Rieſenſteins mit betreffender Inſchrift 
dargeſtellt werden. Von dieſem Stein berichtet 
die Sage: 

Bei Aſchersleben liegt ein Stein, 

Drei Pferde zieh'n ihn nicht; 

Liegt viele hundert Jahre dort, 

Von dem die Sage ſpricht: 

Ein Rieſe kam des Wegs daher, 

Ihn drückt' ein Stein im Schuh, 

Er ſchüttelt ihn im Gehen aus 

Und ſah noch nicht mal zu. 

Am Platz, wo er ihn hingeſchütt't, 

Da ſieht man ihn noch heut, 

Bis wieder mal ein Rieſe kommt, 

Der ihn von da befreit.“ g 

Thorn, 27. Februar. Aus Konitz wird ge⸗ 

meldet: Der frühere Rendant der hieſigen Käm⸗ 
mereikaſſe, Schmidt, welcher in Berlin gute 
Stellung gefunden hatte, iſt jetzt dort auf Anord⸗ 
uung der Staatsanwaltſchaft wegen Unregel⸗ 


mäßigkeiten bei der Kaſſeuverwaltung verhaftet 


und in das hie ſige Unterſuchungsgefangniß ein⸗ 
geliefert worden. — In Pillau ruht in Folge 
Ungünſtiger Eisverhältniſſe in der Oſtſee die 
Schifffahrt faſt vollſtändig. Im Hafen liegen 
neun beladene Dampfer, welche auf Freiwerden 
der Sundpaſſage warten. 

Flensburg, 27. Februar. Der Poſtamts⸗ 
verwalter Buſch⸗Eddelack wurde wegen Unter⸗ 
ſchlagungen im Amte verhaftet. Die Höhe der 
veruntreuten Summe iſt bisher unermittelt. 5 

Hamburg, 27. Februar. Der Arzt Dr. 
Samuelsſohn, ſeit Montag wegen ſchwerer Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen in Unterſuchungshaſt, erſchoß 
ſich im Gefängniß. Die Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet, wer die Waffe eingeſchmuggelt hat. 

)( Trieſt, 27. Februar. Bei der geſtern 
Abend hier ſtattgefundenen üblichen Faſchings⸗ 
maskerade wurde ein als Frau verkleideter Au⸗ 
ſtreichermeiſter, welcher ſich einigen Frauen gegen⸗ 
über Scherze erlaubte, auf offener Straße von 
einer anderen Maske durch einen Meſſerſtich ins 
Herz getödtet. Der Thäter iſt entkommen. 

F Newyork, 27. Februar. Das Ratbhhaus 
in Brooklyn iſt theilweiſe niedergebrannt. Die 
Kuppel mit der mehrere Tonnen ſchweren Glocke 
ſtürzte ein und zertrümmerte die 25 Fuß hohe 
Statue der Gerechtigkeit. Das ganze Gebäude 
iſt durch den Glockeneinſturz arg beſchädigt 
worden. ers 

Viehmarkt. 

Berlin, 27. Februar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhofß.) [Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 310 
Rinder, 8049 Schweine (94 Bakonier), 1700 
Kälber, 409 Hammel. f 


Rinder, hauptſächlich geringe Waare, wur⸗ 


den bis auf 45 Stück nicht paſſende Waare zu 


unveränderten Preiſen geräumt. 


Der Schweine markt verlief langſam, wird 
in inländiſcher Waare aber geräumt. 1. Qua⸗ 


Eiſenbahu⸗Staum⸗Aktien. 


10% 116.250 N. Siek. B= Cong. 


wird berichtet: In Folge Sturmes iſt meilenwei 


öffentlicht eine Korreſpondenz aus Rom, worin 
es heißt, daß der Papſt in einer Unterredung 
mit einigen Kardinälen den jüngſten Kardinal 
Vampa als ſeinen Nachfolger bezeichnet hat. N 


wird gemeldet, 
Baron 
auserſehen ſei. Die engliſchen Blätter ſprechen 
ee 7075 Wahl des Zaren ihre Zufrieden⸗ 
eit aus. i a 


af — — 
"le: 68.35 


Köln, 27. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
, do. neuer hieſiger 12,00, fremder lolo 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo —.—, do. 
neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Rübül 
loko 48,00, per Mai 46,30, per Oktober 46,10. 
— Wetter: Veränderlich. 1 


Hamburg, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78,25, per Mai 77,50, per 
September 76,50, per Dezember 73,75. — 
Ruhig. 9 

Hamburg, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ber 
Februar 907 per März 8,97 ½, per Mat 9,10, 
ber Auguſt 9,35. Schwächer. } 

Wien, 27. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,62 G., 6,64 B., 
per Mai⸗Juni 6,72 G. 6,74 B. Rog gen per 
W 5,64 G., 5,66 B., per Mai⸗Juni 5,76 

5 b 


ö 
1 


1 
G., on a 9 8 9 15 N 
g., 6, Hafer per Frühjahr 6,22 G, 
6,24 B., per Mai⸗Juni 6,24 G, 0,26 B. 


Peſt, 27. Februar, Vorm. 11 Uyr. Pre⸗ 
dutenmarkt. Weizen Lolo feſter, ber 
Frühjahr 6,49 G., 6,50 B., per Herbſt 6,91 G., 6 
B. Roggen per Frühjahr 5,41 G. 5,42 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,03 G., 6,05 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,20 G., 6,21 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,55 G., 10,60 B. — 
Wetter: Schön. a 

Havre, 27. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Biegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar —,—, per März 95,50, per Mai 
96,00, per September 96,00. Ruhig. 3 

Glasgow, 27. Februar, Vorm. 11 N 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 4½ d. Stetig. 2 

Newyork, 26. Februar. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 5 826 372 Dollars gegen 5 472 475 Dear 


7 1 
in der Vorwoche. a 


Schiffsnachrichten. 
Roſtock, 26. Februar. Aus Warnemünde 


die Eisdecke der Oſiſee vom Lande losgelöſt. Die 
eingefrorenen Dampfer „Komet“ und „Mathilde 


Jooſt“ treiben dadurch ebenfalls im Eiſe ſeewürts. 
Die Lage iſt höchſt bedenklich. 11 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 27. Februar. Der „Figaro“ ver⸗ 


0 
A 


4 
2 


London, 27. Februar. Von offiziöſer Seite 
daß der ruſſiſche Botſchafter 
von Staal zum Miniſter des Aeußern 


Wetterausſichten Be 
für Donnerſtag, den 28. Februar. 
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit 

geringen Niederſchlägen und mäßigen weſtlichen 
Winden; Temperatur wenig verändert. 0 


Waſſerſtand. 


0 
Am 26. Februar. Elbe bei Auſſig — 0, 
Meter. Elbe bei Dresden — 1.4, Ze, 
Elbe bei Magdebarg + 2,31 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,68 Meter, 
Unterpegel — 0,50 Meter. Oder bei Fraukfurd 
1,25 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 151 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,64 Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 0,84 
Meter. — Am 25. Februar. Netze bei Wh + 
1.32 Meter. 12 


— 
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Bauk⸗ Papiere. 


Petersburg 8 T. 6% 
8 RM 


aufnahm und langſam, 
tonung laut zu been d 


„Alſo gingen die Zweie entgegen der sinkenden 
E Sonne, 
Die in Wolken fich tief, gewitterdrohend ver⸗ 


er mit richtiger Bert 


* 
* 


Verloren. 
Roman von Ludwig Habicht. 
E Nachdruck unterſage⸗ 


\ 85 e . e. 

. enen ee beſſen weit geöffnet] Aus dem Schleier, bold benen Burt mit 

ren auf eine Terraſſe gingen, die mit mäch, 5 ; icken 
9 Orangebäumen, Yochftimmigen Morten. er über das Zeld bie ahnungevole 
Lorbeer, Granat⸗ und Feigenbäumen in Kübeln] Möge das - Beleuchtung. 
pefegt war, Faß auf einem niedrigen Stuhl von S 12 = ae 3 
yergofbetem Holze ein junges Mädchen. Ein luf⸗ hin! = ihr io flehte mein Töchterchen 2“ ließ ſich 
tiges Sommergewand von weißem klaren Stoff,, Sie x eine Männerſtimme vernehmen. A 
mit bunten Blümchen beſtreut, umgab in ge wef 1 5 in ihre Beſchäftigung ſo vertieft ge⸗ 
filligen Falten die zierliche Geſtalt und ließ den di pit aß 8 die durch eine weiche Matte ge⸗ 
Nacken und den Unterarm frei. ämpften Schritte des Herankommenden nicht 


gehört hatte. Jetzt wandte ſie ſich um, 
Buch auf den Tiſch und begrüßte auf 
den Vater mit einer herzlichen Umarmu 


ge 
no 
fach 

Anforderun 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik-Union, Zurich 
Königl, Spanische Hoflieferanten 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. metre. 
Muster franko. 


Braut-Seidenstoffe 


KFF AAA ³·Üꝛ A 2a 
Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief. 
porto nach d. Schweiz, 


Stettin, den 26. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 40. Armen⸗ 


Verkauf von Pfahlabſchnitten. 
Am Freitag, den 1. März., Vormittags 9 Uhr, 
findet auf dem Hafenneubau, Lagerplatz neben der 
Straße „am Dunzig“, der Verkauf von Pfahlab⸗ 
ſchnitten gegen Baarzahlung ftatt, 
Stettin, den 23, Februar 1895. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Credit-Verein zu Stettin, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
2 Haftpflicht. 
Montag, den 11. März 1895, Abends präziſe 
7½ Uhr im Börſenſaale 2 
Ordentliche General-Verſammlung, 
zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit einge⸗ 
laden werden. 


Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1894. 
Antrag des Vorftundes und Aufſichtsrathes über 
die Vertheilung des Reingewinnes. 
Bericht der Rebiſoren. 
Genehmigung der Bilanz und Ertheilung der 
Entlaſtung für Vorſtand und Aufſichtsrath. 
Feſtjetzung der Grenzen, welche bei den Credit⸗ 
gemährungen an Genoſſen innegehalten werden 
ſollen. 

6. Wahl von 5 Aufſichtsrathsmitgliedern. 
Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und 
Verluſtberechnung für das Jahr 1894 liegt von heute 
ab in unſerem Geſchäftslokale, Roßmarkt 5, zur Eins 
ſicht der Genoſſen aus. 

Der Vorſtand. 


Carl Schönke, Otto Below, 
Frledrieh Laade. 


Kommiſſion, Herrn Reutier Nagel, iſt Herr Kauf⸗ 
maun Felix Strüwing, Beringerſtraße 80, 1 Tr, 
zum Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies 
Amt eingeführt worden. f 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 25. Februar 1895, 


Aufforderung, 


betreffend die Befeſtigung der im hieſigen Hafen lie⸗ 
genden Floſſenlager und Schiffsgefüä ße. 

Nach amtlichen Erhebungen iſt im hieſigen Hafen 
eventuell ein baldiger Eisgang zu erwarten, auch ein 
Steigen des Waſſers zu befürchten. : 

Die Herren Beſitzer und Verwalter von Floſſen⸗ 
lagern, Schiffsgefäßen und dergleichen werden deshalb 
unter Hinweis auf $ 10, Tit. 17, Th. U A. LN. 
Reding ewe . dow aim 80. 9985 EN 

hierdurch aufgefordert, ſämtliche Hölzer un 33 T ß 
geſäße innerhalb 3 Tagen, von Veröffentlichung dieſer Deffentlicher Vo rtrag 
Verfügung ab gerechnet, ſo zu befeſtigen, daß ein Los⸗ Donnerſtag Abend 8 Uhr Vrutzſtr. 4. 
kommen derſelben beim Eisgange und etwaigem Hoch⸗[„Das Gleichniß vom barmherzigen Samariter.“ 
waſſer nicht möglich iſt. RR Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. = 

Im Nichtbeachtungsfalle werden dieſe Arbeiten nach | ——— - = = = 
Ablauf der geftellten Friſt auf Koſten der vorbezeich⸗[ Gründlichen Klavierunterricht ertheilt eine frühe 

Lehrerin Paradeplatz 27, 3 Tr. 


Meine n e 4 0 e : 

7 ) erden (4 äumigen für etwaigen, 2 3 
Tapezirer-u.Decorateur-Innungs- 

Kranken- u. Sterbekasse 


2. 
3. 
4. 
5. 


re 


Schaden, welcher durch das Loskommen von Schiffen de. 
entſteht, verantwortlich gemacht werden müſſen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. für das Jahr 1894, 
Bekanntmachung „„ 
a P Eintrittsgeldern 2 ‚00. | y 
g Grabow a./O,, den 22. Februar 1895. e „ BORN " 12801 
Die Stelle des Schuldieners Burgſtraße Nr. 17 hier⸗ Sonftige Eimahmen wende TE ELLE „ 1.00 
jelbft mit 275 4% Gehalt, freier Wohnung und freiem ge Einnahmen . —— — . 
Brennmaterial zum Werthe von 195 % und 50 4 ; Summa .. 46 1148,19. 
Entſchädigung für Reinigungsgeräthſchaften iſt zum Ausgaben: a 
1. April d. Is. neu zu beſetzen. Aerztliche 1 e . un 
b iſtr Arzeuei und Heilmittel . „69. 
2 Magistrat. Krankengelder e „ 176,00. 
Stettin, den 25. Februar 1895. Hi: und Verpflegungsgelder . 1 100 70 
I Arnuan g Reconvalescenten ... . on ‚00. 
x Griakleiftung für gewährte Krankenunter⸗ 
‚Nachdem das Eis ſämtlicher Gewäſſer des dies⸗ f ſübung Er ee 10 
ſeitigen Hafengebietes an Stärke und Feſtigkeit bes | Zurückgezahlte Darlehen 5 24128 
deutend verloren hat, wird hierdurch vor dem Betreten] Verwaltungskoſten, ſächliche „ 20,10. 
deſſelben ernſtlichſt gewarnt. 8 Sonſtige Ausgaben un 9,45. 
Der Polizei⸗Präſident. i Summa . 1080,82. 
Thou. Ae en 8 ee 15 198082 
= = usgaven RER DEE EEE „ 1080,82. 
Kirchliches. V , 677. 
Schloſßkirche: I. Scheihert, Vorſitzender. 


Ein ſchöner, weiß. ital. Hahn, einjährig, zur Zucht 


Donnerſtag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr Miſſtons⸗ 
u verk. Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r. 


Hunde in der Sakriſtel: Herr Prediger Katter. 
2 N 


9 Stuben, Eee a ea N.p.r. 

Bismarckstr. 28, 2 Tr., mit C Falkenwalderſtr. 16, 111, herrſch. Wohnung von 
N Salt 8 St 55 Centralbeizung 4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. Küche 2c- ſofort 
uben. Friedrichſtr. 3, 4 Tr, mit reichl. Zubehör, Neueſtr. bm. Z. W 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Ceutralheizung. auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. Neuer Markt 5, 
7 Stuben. Gieſebrechtſtr. 13, J, herrſch. Wohn. nebit Zub. | Oberwiek 24a. 


Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtu be u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. II. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 4. Näh. Il r. 
Grabow, Lindenſtr.5 0a, u. Zub. u. St. Wſſrl., 1.4 
Loniſenſtr. 6/7, 4 Stuben und Zub. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 


6 Stuben. 2 


Auguſtaſtr. 50, herrſch. Wohnung v. 6 Zint. 1 ' 
e Selma | e a e d 


von 4 Zimmern u. Zubeh. zu Privat⸗ oder 
Geſchäfts, wecken ſofortoder 1. April zu verm. 
1 74, Uhr., nebſt Zub. Preis 650 % 
tofmarkt 6, 2. Etage, 4 Zim. mit reichl. 


in der Muſikhandlung. 
Wohnungen v. 6 Zim. 


Auguſtaplat 0 mit Centralheizung. 


Falteuwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
ei reichl. Zub Näh. Eing. Bogislavftr. p. r. 
Sphere Kronenhofſtr. 17, II l., 6 Anne, 


Charlottenſtr. 3, 2 


Zubeh., 1. April. Näh. im Lederladen daſ. Gr. Domſtr. 19, 


Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. L. 1895. Ouere Schulzeuſtr. E Stub Clof, Wale 2 em. König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. o. ſy 1 
. . 3.5 1895. küche ꝛc. ſof. „Näh. N. kt 5,2 Tr. F 0 e . Näh. 2 Tr. Noſengarten 37 mehrere Wohnungen zu verm. König⸗zalbergtr. 39, Geschäfts. Sager. ol. o. b. ir 
die bean 2 fl . 1. Ann, , Güte, Rau, Met, 12.44 | Kontiene. 12, grobe Deitaucationsränme mit Stuben. ‘2 
Alden. es 3. 1. April 1895. Näh. p. l. Grabow, Fraukenſtr. 3, Wohn. von 2 Stuben Stoltingſtr. 15, 1. 3. 98. Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke. — ————— 
=, Albrechtſtr.⸗Ecke 8, Tr., m. Badeſtb. 3 Stuben. nebſt Zubehör u. Waſſerl., auf Verl. auch Unterwiek 13, 1. März. Lagerräume. 1 J. Mann f. g. Schlafſt. Saunierſtr. 3, 2 Tr. r. 


u. gr. N 


ebent,, ſof oder ſpät. 
Moltkeſtraße 35 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51 S ſei i 
51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April. 
Birkenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 
Vollwadf e ſogleich oder ſpäter zu verm. 
0 werk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
ohn. v. 5 Zim. fof. o. ſp. z. v. N. dal. 4 Tr. 
Hochparterre, mit Badeſtube, 1. 4. Näheres 
Falkenwalderſtr. 135. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb, Kab. u. Zub, ſofort. 
urfarnenur. 3, Ul, herrſch., m. Balkou, Badeſt., 
Mädcheuſt. u. reichl Znb., 1. April. Näh. p. r. 
Moltkeſtr. 1,2 Tr., Eclwohn. v. 5 Zim.„Balk. 
Bdſt. ꝛc. b. I. h. bill. b. ſof. . ſpät. Schultz, 
Pölitzerſtr. 16,3 Tr., mit Badeſtube 
Saunierſtr. 3, Sounenf., 5 Stub. i. Badeſt, 
1. April. Näh. beim Hauswart daſ. H. J. 


i A Stuben. 
Aug uſtaſir. 3, m. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. 


Bir kenallee 29 iſt eine Wohnung von 
4 Stuben mit Zub. zu verm. Näh. bart. r. 


n eee Bogislavpſtr. 19, m. Zub. Näh. part l. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub 
Blumenſtr. 14, Stettin, m. küche u. Waſſerl.,ſof. 
Bogislavpſtr. 13, 3 Stuben zum 1. April. 
Beutlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, b, Kliche u. 
1.8. an nur ruh. Leute. Näh. daf im Uhrenlad. Näheres Louiſer 
Derffliugerſtr. 10,1 D b. Oberwiek 83, dem 


ſofort od. zum 
1. April. 


— 


r. 3 Stub. u Zu 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. 
ſofort oder zum 1. April er. zu verm. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., I r., hochp. 
(Kell bew.), Küche, Entr. u. Zub., 1.4. 360,46 
Falkenwalderſtr. 100 a, 3 Stuben, Badeſtube, 
u. reichl. Zubehör, zum 1. April zu verm. 
Faltenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 
v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April, 
Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 
Grenzſtr. 12 0, 13, v., 1 od. 2 Tr., m. Kab. 
Entr. u. Zbh., 1. April od. ſp. Näh. 12, J r 
Gieſebrechtſür. 13, , herrſch. Wohn. u. Zub 
König⸗Albertſtr. 34,5 gr. Zim. Bdſt. u. Zub. N. II 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. U l. 
Kantſtr. 2, m. Kab. u. Küche, 1. 4. 95. 
Karlſtr. 7, 2 Tr. 3 Zim. 2 FR Kab. mit 
reichl. Zubehör, 1. 4. 95. Nah. Karlſtr. 7. U. 


Unterwiek 18, mit 
Klof. im Vrdh. z 


Bogislapſtr. 35 


Bellevueſtr. 16, m 
Breiteſtr 38, U, 
Bur ſcherſtr. 45 


. 


die Terraſſe, wo der Frühſtücksti 
und der leiſe ſummende Ton der 
verkündete, daß der duftende Trank der Genießen⸗ 
den harre. Magda bediente den Vater in an⸗ 
muthigſter Weiſe. Der Regierungsrath folgte 
jeder ihrer Bewegungen mit den Augen, und aus 
ſeinen Blicken leuchtete dabei das freundliche Be⸗ 


ſein Geſicht vor etlichen Monaten geſehen und 
deſſen damaligen Ausdruck mit dem heutigen ver 
glich, dem mußte es ſein, als ſähe er eine Land⸗ 
ſchaft, die er an einem grauen nebelfeuchten 
Novembertage beſucht, im Glanze eines ſchönen 
Frühlingsabends wieder. 


das Weifbrod mit Butter ſtrich, ihm bald die 
friſchen Eier, bald den Honig oder das kalte Fleiſch 
reichte und ſelbſt dem Frühſtück zuſprach, ſtockte 
die Unterhaltung zwiſchen Beiden nicht eine Mi- 
nute. Sie hatten einander fo. viel zu jagen, es 
waren ja viele Jahre nachzuholen, in denen der 
Vater die Liebe des Kindes, das Kind der Zärtlich⸗ 
keit des Vaters entbehrt hatte. 
Reiz erhielt das Geſpräch dadurch, daß es in zwei 
Sprachen geführt ward und zuweilen in einem 
Satze zweimal aus einer in die andere Sprache 
überſprang. 
deutſch geſprochen werden ſollte, jedoch ſchien dieſes 
Geſetz das Schickſal manches anderen zu theilen; 
es war nur gegeben, um gebrochen oder umgangen 
zu werden. Von dem Augenblicke an, wo Haid⸗ 
hauſen mit ſeiner Tochter deutſchen Boden betreten, 
hatte er es ſich zur Aufgabe gemacht, ihr mit 


Kronprinzenſtr. 12, m. Bdſt. u. Zub. ſof. o. ſp. N. p. r. 
Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr., 3 helle größ. Stb., 


Preußiſcheſtr. 105, mit Kabinet. 5 
Prutzſtr. 8, 3 gr. Stuben m. r. Zub., 1. 4. 95. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 98. 


Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Blücherſtr. 1a, m. Kab., Kliche, Entree, 1.3. 0d. 1.4 
Bismarckſtr. 25, Hof part. 1. April 95. 

Breiteſtr. 34, Grabow, April o. Mai, 16 b. 18.4 
Bellevueſtr. 41, m. Grinbn. p.f. Dane, 15%, ſof. 


Eliſabethſtr. 19, frdl. Wohn. v. 2 Stb. u. Zub., Sth. 


Pferdeſtall n. Wagenrem. ſofort oder ſpät. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Voederwohnung. 
Königsplatz 4, I, 2 freundl. helle Wohnungen 

im Hinterhaus zum 1. 
2 Stb., Küche u. Zub., monat 


en 5 u Fa 5 
ölitzerſtr. 66, m erdeſtall. 
Rhilippfte 72, Brd.⸗u Hofw. N. H. lb. Schmalfeld. 


Turnerſtraße 30, 1 Tr. l., 2 Stuben, Küche, 


Stube, Kammer, Küche. 
Breiteſtr. 7,1. Grabow a. O., ſof. od 


Boh., m. Klol. Entr. 1.4. 
Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos, ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr.34, Stb. Kam, Kuche m. Entr. i. 
Bogislavſtr. 19, mit Entree. 


wiederzugeben. Das junge! und ich habe nicht das Herzleid, muſikaliſche und 
ie te ſilvaniſche und gevlogiſche und was weiß ich noch 
alles für Märchen in Duodezformat auf allen 
Tiſchen umherliegen zu ſehen.“ 1 
Trotz aller Leichtigkeit, mit welcher Magda ſich 
in die veränderte Umgebung und Lebensweiſe fand, 
konnte es nicht fehlen, daß ihr Vieles fremd und 
ungewohnt erſchien, der Uebergang war doch gar 
zu plötzlich und unvermittelt geweſen. So über⸗ 
raſchende Fortſchritte ſie in deutſcher Sprache 
machte, fehlte ihr bei der Unterhaltung doch häufig | 
der richtige Ausdruck für ihren Gedanken, fie griff 
dann unwillkürlich nach dem entſprechenden 
italieniſchen Worte, und Haidhauſen wehrte ihr 
nicht. Er erkannte, daß man einen Menſches 
ebenſo wenig ohne jeden Uebergang in ein unge? 
wohntes Erdreich verſetzen kann wie eine Pflanze. 
Auch an dieſem Morgen machte Magda wiedes 
ſehr umfangreiche italieniſche Anleihen, wie der 
Regierungsrath es zu nennen liebte. Er erhob 
endlich ſcherzend den Finger und ſagte: N 3 
„Wir werden ſchleunig die Terraſſe verlaſſen 
müſſen; hier unter den Myrten⸗, Drangen⸗ und 
Lorbeerbäumen glaubſt Du Dich in Italien; komm, 
laß uns in den Park gehen!“ er 
Sie ſtand auf, hing ſich an feinen Arm und 
ſagte, während ſie an den Statuen vorüberſchritt, 
die im Garten und Park zwiſchen dem Gr 
hervorſchimmerten: 8 n 
„Und Marmorbilder ſteh'n und ſeh'n mich an! 
„Ebenfalls Erinnerungen an Italien!“ rief der 
Regierungsrath. „Ich könnte Deinem Großvater 
beinahe zürnen, daß er das Gedächtniß an das 
Land, wo die Zitronen blühen, hier gar zu lebendig 
gemacht hat.“ I 
5 (Fortjeung folgt.) } 


— 


raubte Mutterſprache 
Mädchen hatte ſich die fremden ſchweren Lau 
mit überraſchender Leichtigkeit angeeignet: es ſchien 
weniger ein Lernen zu ſein, als ein Auffriſchen 
und Erinnern einer Sprache, die ſie längſt be⸗ 
ſeſſen, die aber wie vergraben und verſchüttet in 
ihrem Gedächtniß geruht hatte. Kaum nach Hauſe 
zurückgekehrt, begaun der Regierungsrath einen 
zwar nicht ſtreng ſchulgemäßen, aber doch mehr 
regelrechten Unterricht mit ſeiner Tochter. Er 
ſelbſt wollte ihr Lehrer ſein, keinem Anderen wollte 
ir das Glück gönnen, ihren Geiſt ſich entfalten zu 
ſehen, und er fand in dieſer Beſchäftigung einen 
reichen, hohen Genuß. Magda lernte und begriff 
nicht nur wunderbar ſchnell, ſie verſtand auch zu 
kombiniren, und ſie hatte einen Lehrer, der ſie den 
Weg, den ſie unbewußt einſchlug, mit ſicherer 
Hand weiterzuführen wußte. 

Gewiegte Pädagogen würden zu Haidhauſen's 
Methode vielleicht den Kopf geſchüttelt und ſehr 
zweifelhafte Reſultate vorausgeſetzt haben. Glück⸗ 
licherweiſe war Niemand in der Nähe, der ein 
Urtheil abgeben konnte; denn Haidhauſen hatte 
ſich mit ſeinem wiedergefundenen Kinde auf den 
Landſitz des verſtorbenen Baron v. Eiſenberg zu⸗ 
rückgezogen; er hätte ſich aber auch durch kein 
ſchulmeiſteriſches Achſelzucken und bedenkliches 
Fingererheben im Mindeſten beunruhigen laſſen. 
Er ließ feine Magda au Goethes „Hermann und 
Dorothea“ leſen lernen, denn“, ſagte er, „wer mit 
der Sprache Dante's und Taſſo's groß geworden 
iſt, dem kann ich, um ihm das Deutſche lieb zu 
machen, von Anfang an keinen Geringeren bieten 
als Goethe. Hoffentlich iſt dadurch dem Mädchen 
dem Vaterlande und dem Vaterhauſe, denen eine! der Geſchmack an unſerer modernen ſüßlich ſen⸗ 
verbrecheriſche Hand fie entführt, auch die ihr ge⸗ ſationellen Literatur für alle Zeiten verdorben, 


Militär-Akademie Schwerin (Mecklenburg), 


[} . 

8 Alexandrinenſtr. 36. 
(Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Franz III.) 
Vorbereitung zum Fähnriehs⸗ ꝛc. Examen. Br 
—— . Die Direktion: 
A Die Reit-u. Fahrschule zu Elmshorn inkoistein 
. Institut d. „Verbandes d. Pferdezuehtvereme Holstein, 
15 Marschen, der Sektion d. Schlesw.-Holst. landw. General- 
Nl neter prew. Ib Sbhülte Reit- und Wagenpferde, 
als gängig, leistungsf. u. gutmüthig bek., direet v. Züchter; reellste 
Bedien. gesich. — Zuchtmaterial-Nachweis kostenlos. Höchste Preise 

anf in- u. ausl. Anset. — Näh. Ausk. erth. die Direet’on. 


Vater und Tochter gingen Arm in Arm auf 
ano in 


agen und eine tiefinnerliche Befriedigung. Wer 


Während Magda die Taſſen füllte, dem Vater 


Einen beſonderen 


Es war eigentlich Geſetz, daß nur 


. — — —ʃ 


Soeben erschien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


> ismarck- Gedichte = | 


Kladderadatſch 


(Neue Folge des Bismarckalbum) 
Mit Erläuterungen herausgegeben 


von 
Horſt Kohl 5 
— 19 Mit vielen Zeichnungen aus dem Kladderadatſch ee — 


von 
Wilhelm Scholz und Guſtav Brandt. 
25 Bogen 8%. Preis: gebunden 4 Mark, cartonirt 3 Mark. : 1 
Dieſe Sammlung der beiten Vismarckgedichte aus dem Kladderadatſch bildet eine Ergänzung zu dem im gleichen Were | 
lage 1890 erſchienenen Bismarck⸗Album des Kladderadatſch. Sie iſt deshalb für jeden Beſitzer des „Bismarck⸗Album“ unentbehrlich, denn 
von den mehr als 200 Gedichten dieſer Sammlung findet ſich nur ein kleiner Theil, von den nahezu 100 Zeichnungen dagegen nicht eine 


Einzige im Bismarck⸗Album vertreten. j i „ ! 

: Aber auch für Jeden, dem das Bismarck⸗Album noch fremd ift, wird das Buch, als ein im ſich abgeſchloſſenes Ganzes, eine Quelle reichſter 
Unterhaltung und Belehrung ſein, indem es jenes große Stück deutſcher Geſchichte, das die Aera Bismarck gezeitigt hat, dem Leſer in eigenartigſter Weiſe 
A. Hofmann & Comp. 


5 


ee e 


*. 


ene 


vor Augen führt. 
Berlin W. 41. 


Verein ehemaliger 

Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 2. März, 
findet unſer diesjähr. Masken 


zu haben. 


ſerein ehem. Otto- Schü 


Am Freitag, den 1. März er., Abends präc 
8 / Uhr, bei Bruckner: 1 255 
FJortſehung der Vorleſung des Herrn Reet 


7 Erſcheinen bittet 
ünkt 8 einen bitte u 
Um pünktliches Erf Der Vorſtand. 


NB, Das Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, 
23. März er., in der Bürger⸗Reſſource ſtatt. 


in ehemaliger 54er. 


Sonntag, den 3. Mä 
54. 


Nachmittags 5 Uhr: 
Eine neu erbaute, gut gehende 


Monats-Verſammlung. 
Der Vorſtand. 
Fleischerei, 
zu welcher 4 Morgen beſten A kers und 2 Morg 
ſehr guter Wieſen gehören, iſt krankheitshalber ſo 


zu verkaufen. Näheres bei dem Fleiſchermeiſter 
Albert Krause in Torgelotu. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gum niwaaren-Fa 
Zeopoldschüssler,Berlind W., Anhaltstr.5 
Preisliste grutis und franko, — 


Eb. 


1. März zu verm. Eingang Mit 
des Hauſes. Näheres bei Fra 
Ilzlefeld, Hinterh. 1 Tr. 


Kronprinzenſtr. 41 Wonen 


- Wohn 
von 2 Stuben und Kammer ſogleich zu verm. 
Artillerieſtraſſe 4, Stube, Kammer und 
Küche zu vermiethen. 


— 


2 . 


weltberühmte Original 
Bremer Börsenfeder. 


S. RO e de 'S 


„ S-ROEDER’S > 


"BREMER. BÖRSENFEDER 


Sein AR (Etikette und Namen gesetzlich geschützt,) 


Anerkammt beste Bureau- und Comteoir-Feder, ist in 
allen Schreibwaaremhandlumgerm zu haben; man achte jedoch 
auf Namen und Sehuwtizımarke, da viele minderwerthige Nach» 
ahmungem im Umlauf sind. 

Berlim 8. 

Metall-Sehreibfedern- und Federhalter- 


IE 


S. Roeder, Königl. Hoflieferant. 
Fabrik. 


i ; Gesetzlich deponirk. 


bauen als Specialttät = 


@ Sulze & Schröder, 


Hanmover. 


Schornstein 


= 1 
5 Mauerſtr. 4, 2 Tr. l., gut mbl. Zim., ſep. Eg 
Oberwiek 65, 3 Tr. r., 1. 3. 
a. 2 Stb. Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein ſauberes, 


gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. April zu verm. 


Birkenallee 38, im Stfl., 1 Tr. ſogleich. 
Elif bethſtr. 4, mit Entree, 1. April. 
Talkemwalderſtr. 26, Stb. Kam., Küche, 
Juhrſtr. 23, 1. 3. od. ſof. Näh. Hth. I r. 
Falkenwalderſtr. 28, 1. März und 1. April 
Fun a 11 I 6 9 nur: 7 Läden. 

rünſtr. 4, Neutorney, Wohn. f. 8 u. ringerſtr. 3, L m 1. April zu verm. 
Hohenzollernſtr. 73. Näh. Vorderh. II L el 5 0 5 Wohl. u. Kellerei 
Königedlibertite. 39, m. Ente, 4. 3. N. 11 Meueſtr. ſof. b. ſpäter. Preis 30 % 
König⸗Albertſtr. 39, m Ente, 1. 4. N. 1 l.] Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 
Löweſtr. 9, Stube, Kammer, Küche zu verm. Schuhſtr. 31, Laden. 
Louiſenſtr. 6/7, kleine Wohnung. IE toire 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % Comtoire. 5 
Oberwiek 20. Frauenſtr. 20, Vorderh., zum 1. April große 

helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 


Oberwiek 9. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. 7 Zim., Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm. 
Näh. daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 


Oberwiek 68, 2 kl. Wohn. z. 6 u. 8.44, z. 1. o. ſp. 
Geſchäftslokale. 


Preis 30 Ah 
fl. a. d. Br. g., Sonn. Pr. 21,50. 
mit Küche und Keller. 


Stuben. 


Warſowerſtr. 2, p., freundl. Wohnung bonn 
3 Stuben mit Waſſerl. und reichl. Zubehör. 
Magazinftr. 2, Hof J. 2 Stuben, 2 Kab, 
reichl. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Kloſterhof 25, Vorder⸗ u. Hinterwohnung v. 
Stube, Kabi net, Küche zu vermiethen. 3 


5 % Mäh. 2 Tr. ( 
II, 2 Stuben und Küche. 


Oberwiek 15, nebſt Zubehör, ſofort. 
Pelzerſtr. 11 kleine Wohnungen zu verm. 


1anſt.j. Mann fefrdl. Schlafſt. Saunierſtr. 5, 

2 anſt. junge Leute finden freundl. Sch 
ſtelle Loniſenſtr. 22, H. 1 Tr. J. 9 
„Cin ordentlicher Mann oder Mädchen findet 
Schlafſtelle Johannisstr. 3, vorn Kell, l. 

1 anſt. junger Mann findet zum 1. Märs 
frdl. Schlafftelle Gr. Woll weberſtr. 14 v. 
TTT 


3 Lokale. 


Großer Laden mit Wohnung, ſehr paſſend 
für Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft in beſter 
Lage zum erſten April zu vermiethen, event 
zu verk. Frau H. Roth, "5 
Türſtenwalde a. d. Spree, Markt 10. 

Laden Hünerbeinerſtraſſe 8 
zu verm. Näheres 1 Tr. 3 2 


Miethsgesuche. 


Ein kleiner Stall zu miethen geſucht. O 
ut. Preis unter G. E. 65 i. d. Exp., Kohlm. 


Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät. 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen Sailer . 80 1 ih 2 15 1 t 
M3 . Ni önig⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
zum 1. März zu verm. Eingang Kirchenſtr. 13 iſt ein heller Lagerraum zu verm. 
Mitte des Hauſes. Näh. bei Werkſta 
Si 1 erkſtätten. 

Frau Ehlefeld, Hth. 1 Tr. Bellevueſtr. 34, gr. Werkſt., ſof. auch ſpät. billig. 
Wilnehuftr. 4, St. K., K. 1.4. od. fr. N. Hof v. Falkenwalderſtr. 28, f. Tiſchl.o. Theilnehm. f. 7% 
Zachariasgang Au. 6. N. A. Dittmer, Kirchenſt. 9. Frauenstr. 20, zum 1. April geräumige helle 

1 Stube en 
1 Stube, 1.3, mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. ty 5 - ee 
genen: 5 u. Bi n an er . od. Lagerr. 

ünerbeinerſtr. 8, kl. e m. . 5 1 
König⸗Albertſtr. 39, = Küche 14 N. II. Kloſterhof 18, Keller, auch zum Lager. 


Grabow, Lindenstr. 50a, zum 1. 3. 95. König-Albertitr. 39 trock. Kellerei ſof od ſpäter 
Unterwiek 13, Stb., Entr., Küche, Kloſ., 1. Märtz . aaa ww 
Weitere 


Möblirte Stuben. ö 
Vermiethungs- Anzeigen, 


Alte Falkenwalderſtr. 15, 1 l., ſogleich. 
Heiligegeiſtſtr. 7, II. mit ſep. Eing. 3. 1. . ˙— — — 

Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zum 


März. 
l. 15 46, zu verm. 
ıftr, 18, 2 Tr. 
Bahnhof gegenüber, ſofort. 


2 


Eutree, Küche, Kloſ., 1. 3. 


„1. April zu verm. König. 


. Ipät. 
it Entree, 16 %, 1. März. 
Grabow, ſofort zu verm. 


Gr. Laſtadie 34, 11, frol.möl, i, Penſ. an 10.20. 
dh | Lindenſir. 1 2 mbl. Zim. m. a. o. Beni, 
Er. Laſtadie 34, I J, frdI.möbt. Ahr, food. pat 


Näh. part. I. 


l N un * =; N 5 1 = 8 BE Or A 8 
5 Nur I ir 50,000 “x, 10, 


in Noth!“ 


ein Loos. 


Silte 


Eine SOjährige ſieche Wittwe, die durch 
den Verluſt zweier Söhne und die faſt 
zehnjährige bettlägerige Krankheit ihres] 
früheren Ernährers in die bitterſte Noth 
gerathen, appellirt im Verein mit ihrem 


Geiſtlichen an die Mildthätigkeit edelden⸗⸗ 


keuder Menſchen. 
Weitere Gaben nimmt mit Dank an 
Die Expedition. 


— nen 


An uuſere Mitbürger! 


Der Winter und mit ihm die größere Noth in vielen 
Familien iſt wieder eingekehrt. Da kommen denn auch 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ 
thanenen Bitte: 5 

Helft uns der größten Noth 
ſteuern, indem ihr uns die Mittel 
gewährt, die ärmſten Kinder un⸗ 
ſerer Volksſehulen mit warmem 

Mäiäittageſſen zu verſorgen! 

1 Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
neten, ſind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
deren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 

8 Stettin, im Januar 1895. 5 

Das Komitee für Ferienkolonien und für 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 
. Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


a 0 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Fräul. Alma Sanft mit Herrn Karl 
Kage [Torgelow⸗Luckow]. 

Verehelicht. Herr Dr. Hugo Nadelmann und 
Frau Eliſe Nadelmann geb. Ruß [Stettin]. 
„Geſtorben: Frau Marie Richter geb. Müller 
Griſtowl. Herr Richard Weidner [Gützkowl. Fräul. 
Clara Kröger [Stralſundl. Frau Minna Blandow 

Bi: Sodemann [Stralfund]. Herr Franz Habermann 

IPyritzl. Frau Wpe Martens geb. Schmidt Anklam]. 
Herr Carl Bartelt [s nvezinl. Frau Mathilde Rumpff 
geb. Doeffner [Stettin]. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
5 Oeffentlicher Verkauf von etwa 114 000 Kg Gas⸗ 
öltheer und 16 000 kg Kohleuwaſſerſtoff, welche Men⸗ 
gen im Rechnungsjahr 1895/96 in den Fettgasanſtalten 
Bromberg, Neuſtettin, Dirſchau, Oſterode, Eydtkuhnen, 
Juſterburg und Ponarth vorausſichtlich werden gewon⸗ 
nen werden. Termin zur Einreichung und Oeffnung 
der Angebote am 11 März d. J, Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf Ars 
kauf von Gasöltheer bezw. Kohlenwaſſerſtoff“ und der 
Adreſſe: „Materialien⸗Büreau der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Bromberg“ verſchloſſen koſtenfrei ein 
gereicht ſein. Die Bedingungen liegen im unterzeich⸗ 
neten Büreau aus und werden von demſelben gegen 
Einſendung von 0,60 % koſtenfrei überſandt. 

Bromberg, den 18. Februar 1895. 

5 Materialien⸗Büreau. 


Coneeſſtonirte Vorbereitungsanſtalt für das 


Postgehilfen-Examen. 


Strenge Disciplin, Gute Penſion. Anftalt beſteht 
8 Jahre. 370 Schüler Examen beſtanden. Acad. 
geb. Lehrer (Doetoren). 

HBeſondere Kurſe für das 


Jähnt ichs, d. Einj.-Sreiw.-Eramen 
„Neuer Kurſus 2. April. Eigenes Haus und großer 
Garten. Roſtock, Friedrichfr nzſtr. 66a. 

a Director Priewe, 


Kindergärtnerinnen⸗ Auna 
Gegr. 1865. Berlin, Elſaſſerſtr. 30. A. Boltze, 


Vorſteh. Neuer Kurſ. beg. April. Daſelbſt werden 
Famil. Kindergärtn. nachgew. San 


„vonn gründliche u. vollſtänd. Ausbildung 

9 Herren A ee 2c. 
7 reelle Ausbildung als Kaſſirerin 
; Damen und Buchhalterin in kurzer Zeit. 


a G 1 gründl. Vorbildungz Handels- 
J Jünglinge gewerbl. landwirthich⸗ Mili. 
5 iR und Beamten⸗Carribre. Neue Lehrkurſe jetzt im 
5 Handelslehr⸗Juſtitut Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


Stettiner Handwerker - Verein. 
Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, Große Ritter⸗ 


ſtraße 7: 
5 Vortrag 


des Herrn Dr. med. Hirösing. 
Thema: „Die Bedeutung der Haut für die 
a Geſundheit des Menſchen.⸗ 
Damen und Nichtmitgliedern iſt der Zutritt geſtattet 


‚Verein der See-, Fluss u. Land- 
Maschinisten Zu Stettin. 


5 Unſer diesjähriges letztes l * mz ehen findet 
Sonnabend, den 2, März d. J., im „Oderſchlößchen“ 

in Grabow a. O. bei Herrn Hütjohanmm ſtatt. 

Anfang 8 Uhr Abends. Der Boritand, 


meiſtern in Arbeit ſtehen, werden wegen Wahl eines 
Geſellen⸗Ausſchuſſes zu einer zweiten Verſammlung auf 


Montag, den 4. März, Abends 8 Uhr, in der Her⸗ 8 


berge „zur Helmath“ eingeladen. 
En k Der Vorſtand. 


Achtung! 


Saal, 


gute Gaſtwirthſchaft in großem Kirchdorfe wird von 25 


einem Fachmann von ſofort oder zum 


1. April zu 
pachten geſucht. a 


Offerten nebſt Angabe der Pacht und Umſatz ſind 12 


zu richten an W. @lkiewiez, Thorn, Schiller⸗ 
fſtraße 4. 


Teppiche 


ehlerhafte Teppiche, Brachterenplare à 5, 6, 8, 10 
5 bis 2® 


Mark. 13 


* itskäufe in Gardinen, Portieren 
\ 8 Alete uc nnd . 


„ Sophastofil See! 

Eutzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 

Mips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig 

Be Muſter franko. 15 

Tioeppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


Li 


= ee = ; ’ Lewes Preis vient, 
x RR 1374 N ; 


Sämtliche Schmiedegeſellen, welche bei Junungs⸗ 


Eine gangbare Reſtauration mit oder ohne 5 
Logis⸗, Schützen⸗ oder Gaſthaus, auch BES 


Villigſte Bezugsqueſſe für | 5 
1 
| 


oz N 


nur 


1 Mark 75 Pf. 


E. Werner: „Fata Morgana“, 

| Marie Bernhard: „ZDuen Netiro“⸗ 
W. Beimburg: „Haus Beeben“, 
Anton von Perfall: „Loni“. 
Bl. Reyſer: „Sturm im Waſſerglaſe“. 


& Exkra-Mufikbeilage: 

[Garkenlaube-Walzer. Don Johann Strauß. 
TbT0TCTCTPͤ——.. —e : . EEE ENERSÄSÄENERERRÄEHEN Eee 
A Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen ⸗Aummern bei allen 


« Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 
Prube- Nummern ſendet auf Verlangen gratis u. Franko 


Die Derlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 
r... . HIT 


KLbonigsberger Pferde-Lotterie, 


Ziehung am 22. Mai 1895. 
2500 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 10 E au ip agen: 


1 elegante Doppel - Ralefche mit einem Viererzug beſpannt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpaunt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpannt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaßton 2ſpännig, 1 Park⸗ 
wagen 2ſpännig, 1 Ame ricain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkntſchirer, 
alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 


47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde. 


Ferner 243 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
massive Silber- Gewinne. 


Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 . Porto beizufügen.“ 


,, Pigernber. OR 
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Fe Affe 2 Meeres , hee. 
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TIER 


Große Preisermäßiaung 
für Nähmaſchinen erfter Qualität. 
Ich empfehle neue N | 
hocharmige deutsche Singer-Nähmaschinen, 
verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen 
Apparaten, unter reeller Garantie 
für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
= 54 Mark und 30 Mark. 
Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen 
für ſämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe 
beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur 
Beſichtigung meiner in der erſten Etage befindlichen 


Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. Geleineky, 
| Noßwmarkifieafe 18, 


rss Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Wertne von 


00 0 Marx, 5000 Mar, 3 0 0 0 Mark u. . w. insgesammt 5000 Gewinne 5 


verm. 


ch ſucht beſcheidene Beamten⸗ oder Wirthichafter-Stellung. 
1 Offert. erb. sub A. M. 28 Königsberg Neum. 


a Branche vertrauter junger Mann fucht per ſofort 


N einige Offerten int o. H. 100 an die Grbed. 69. obere Breitefrofe G . 


= ET —— ——— — — > 


450 Fuder Wein, 


ſeigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
[Moſel und Saar, des ganz hervorragenden Jahrganges 189, kommen durch den Ute 
zeichneten an den Tagen vom 18. bis 24. März zur Verſteigerung. Genaue Je 

zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. 2 


Königl. Notar Juſtizrath Bollenbeck zu Trier. 


wollen wir mit dem dazu gehörigen Wohnhauſe und großem Garten unter günſtigen Bedingungen ſofort bel⸗ 
kaufen. Sehr gute Umgegend, Bahunſtation. Das Grundſtück würde ſich auch vorzüglich zur Gaſtwirthſchafl, 


eignen. 
Saalfeld (Oſtpreußen). 


Geschw. Riess, 
Conditorei. 3 EN 3 
Junger Kaufmann, bisher in Detail⸗ 


& Geſchäften thätig, ſucht zum 1. April 
Bettfedern N. oder ſpäter Stellung als 1 


Volontär 
in einem Stettiner Fabrik ode 
En- gros- Geſchäfte. Gefl. Offer⸗ 
ten unt. T. 724 an die Ann.⸗Exped⸗ 
v. Herm. Wülker, Bremen 
erbeten. u 


D ame findet hochlohnenden, ſelbſtändig. 


Erwerb. = 
P. C. Petersen, Hannover, 

| Am Dienſtag iſt ein ſchwarz⸗ 
ö Verlo ren. wolleues Trauertuch berloreſt 
gegangen. Der ehrliche Finder. wird dringend erſu 
daſſelbe geg. eine angemeſſene Bel. Pölitzerſtr. 


Daunen, 
8 ſämmtliche Qualitäten, 
garantirt nur böhmiſche 
; Waare, 


federdichte Iulette 
jeder Art 


i zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebr. Aren, 
BBreiteſtr. 
Billards, 

wie neu, hat billig zu verkaufen 


Franz Müller 5 a 
ER ß 
Br ‚Pfannkuchen Doo | 
mit verſchiedenen Fül ungen. ür; Fuchen — ; 4 
and Faftenprögel, tene Centralhallen. 
die Bäckerei J. Wasse, Mönchenſt 38, AD u 
Letztes Auftreten 

ſämtlicher für Februar 


neben der Feuerwehr. 
ee engagirter Specialitäten. _' 
. 89 Ante — 
a 5 2 Stnelt-Thenter- 
Donnerſtag: 5 


aus Abfall, 8) 
Zum 200. Male: 


Schaf⸗ und Bockleder, 1 


ſehr billig, empfiehlt } 
R. Grassmann, Bellevue - Theater. 
Dounerſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 „.) 


Kohlmarkt 10. } l 
in 4 Aufzügen von 
Halali! chara So wronnek 


| D 
8 9988 OO999999 Vorher: Die Stille Wache. Schwank i. 4 


| rechts parterre, abzugeben 
Gelegenheits⸗ Gedicht: 
Prologe, Feſtreden ze, Näh, Erped. Kohlmarkt 


Ache wird ſauber gewaſchen und geplättet 
Mäſche Ziele g. Bor ür. 6 Neitzel 
Jede Herren-, ſowie Damenſchuharbeit, Reparatu 
beſohlt, werden billig angefertigt Pelzerſtr. 3, v. Ir 

Ein kleiner ſchwarzer Hund an gut ſituirte Leute zu 
verſchenken Frauenſtr. 25, vorn 3 Tr.. 
Masken⸗ Garderoben f Damen und Herren empfieh 
A. Eggert, Schueidermeiſter, Krautmark 


Anleihen 

für Beſitzer von 800 bis 100.000 Mark, für 

Handwerker von 50 bis 500 Mark werden in 7 
10 bis 14 Tagen beſorgt. 


9 


ER Sur „Freitag: Benefiz Martha Kroschar. 
5 5 5 5 iel in 4 Aufzügen. 
eee Freciosa. Ciara e., Martha Rrascher; 
„„ Cednacorelia- Theater 
zu 5 Heute Donnerſtag: 
Tüberraschend 5 Erſt ßes Coſtüm⸗ Fel 
. ee 11 . Erſtes großes 1 
e ee er f im Jahre 15 1 e A 
ellung. 


Groſte Feſt⸗Vor 3 
Letztes Auftreten der geſamten Speeinlitäteite | 
Grosser Feste Zug 
under Mitwirkung des geſamten Bühnen⸗Perſonals, 
ſowie eines extra eugagirten zahlreichen jungen 
St Damenflors in Costüm! u 


92 wird auch Ihre Bewunde- 
rung hervorrufen. Oster’s 

* Cheviots und feine Tuch- 
N. Specialitäten sind das 
Kr beste zu eleganten 
ee Herren- 


+, Auzügen, SR N n 1 

u 5 * g 8 Operretten⸗, Poſſen⸗ u. Luſtſpiel⸗Perſonals! 
Jeder = 8 eee Costün - Fest- Ball! = 
Herr 8 ze Anfang S Uhr. a 


fordere bei Bedarf Muster umsonst. Kein 
Risiko; eventl. Betrag zurück. 
Adolf Oster in Mörs a. Rh. 81 
Ungarweinflaſchen kauft 
Louis Sternberg, Roßma kt. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 
3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
Eingang Mitte des Hauſes. 
Näh. bei Frau Hinlefeld, Hth. I 
Anſpruchsloſer, jüngerer 


Landwirtla 


R = = 

: 777 
Gelegenheitskauf!!! 
Durch größeren Abſchluß mit cinem der erſten 
Schweizer Uhren-Fabrikauken bin ich in der 80 
1110 i a 191 1 Waare z 
erſtaunlich billigen Preiſen abzugeben, z. B.: 1 

Silberne Damenuhren, 10⸗ſtein. hochfeine Werl, 
mit 2 Silberkapſeln u. Goldrand & Stück nur ‘1 
Silberne Herrenuhren, 10⸗ſtein. hochfeine ber 1 
mit Goldraud u. feinſt. Ausſtatt. à Stück nur rn 
Goldene Bahn feinſte Sin e nt 
prima 1 O⸗ſteinigen Werken.. & Stück un | 
Ferner offerive mein außerordentlich reichhaltiges 10 . 
bon Herreu⸗ u. Damenuhren in Gold, Silber u. Nickel, 


Uhrketten in jedem Metall in circa 500 verſch. Mustern. 


Ein mit der Stabeiſen⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 


Uhrmacher, 


d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


